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Latlonalgefiihl.
Von Dr . Fritz Mittelmann ,

Mitglied des Reichstags .
Die bedauerlichen Erlasse des preußischen

Innenministers sowie des Reichswehrministers ,
die sich indirekt gegen die Person des greisen
Feldmarschalls von Hindenburg richteten , haben
in allen Gauen des Baterlandes ein Gefühl der
Erbitterung und Empörung hervorgerufen , und
in manchem Leitartikel ist zu dieser Angelegen -
heit in scharfer Weise Stellung genommen wor -
deu > Im Grunde genommen ist mit den Erwi -
derungen aber nichts erreicht , denn was nun ein-
mal geschehen ist , kann nicht mehr geändert wer -
den. Worauf es allein ankommt , ist zu verhin -
dern , daß in Zukunft noch einmal derartig
Schmachvolles sich ereignet . Wie kann eine der -
artige Borkehrung getroffen werden ?

Nicht durch irgend eine Maßnahme , die aus
-dem Tag für den Tag geboren wird . Eine durch-
greifende Aenderung kann nur aus der Bildung
wahren Nationalgefühls heraus er-
wachsen, das heute unserem Volke in so hohem
Maße abgeht . Ein Mann wie Severin « empfin¬
det offenbar garnicht , daß er durch seinen Erlaß
nicht den Feldmarschall von Hindenburg kränkte ,
sondern daß er sich durch ihn lediglich selbst in
der Achtung von Mit - und Nachwelt tief herab -
setzte . Genau wie jene unverständige Reichs-
tagsmehrheit , die dem Fürsten Bismarck zu
seinem 80. Geburtstage den Glückwunsch des
-deutschen Reichstages verweigerte .

Bei diesem Mangel muß eingesetzt werden .
Die Gewinnung wahren Nationalgefühls und
seine Pflege muß die edelste und vornehmste
Aufgabe unserer Zeit sein. Vaterlandsgefühl
zu haben , galt früher nur zu oft als Privileg be-
ftimmter Kreise . Wenn dieses Gefühl anderen
auch ni.cht direkt abgesprochen wurde , so setzte
man es bei ihnen doch auch nicht voraus . Aber
das Vaterlandsgefühl darf in Wahrheit niemals
die Sache einer oder einiger Parteien , sondern
muß Gemeingut aller Parteien , die auf deut-
schem Boden stehen, sein . Liebe zum Vater -
lande hat nichts mit der Staatsform zu tun .
Ob Deutschland Monarchie oder Republik ist,
darf an dem Grade unserer Liebe zum Bäte r -
lande nichts ändern . Alle Deutschen müssen
das in Not und Schmach lebende Deutschland
ebenso lieben wie das schimmernde Deutschland
von einst , denn es braucht diese unsere Liebe
nötiger . Wie eine Mutter ihr fieberkrankes
Kind mit innigerer Liebe umfängt als ihr ge.
fundes , so müssen wir es auch mit unserem aus
tausend Wunden blutenden , kranken Deutsch-
land von heute tun - Auch in Schmach und Elend
bleibt dieses Deutschland unser Land , in dem
wir geboren sind , mit dem uns sichtbare und un-
sichtbare Fäden verknüpfen , das nus heilig sein
muß .

Als Fichte beim Trommelklang der französt -
schen Besatzung Berlins seine Reden an die
deutsche Nation hielt , redete er „für Deutsche
schlechtweg , von Deutschen schlechtweg , nicht aner -
kennend , sondern durchaus beiseite setzend und
wegwerfend alle die trennenden Unterscheidun -
gen , welche unselige Ereignisse seit Jahrhunder¬
ten in der einen Nation gemacht" hatten . Das
ganze Volk müßte es sein , nicht die eine oder die
andere Schicht nur , und er sührte den bündigen
Beweis , daß kein Mensch und kein Gott und
keins von allen im Gebiete der Möglichkeit lie --
senden Ereignisse uns Helsen könne , „sondern ,
daß allein wir selber uns helfen müssen, falls
uns geholfen werden soll .

" Zu diesem Zweck
soll im deutschen Volk erweckt werden „der Geist
der höheren Vaterlandsliebe , der die Nation als
die Hülle des Ewigen umfaßt , für welche der
Edle mit Freuden sich opfert , und der Unedle ,
der nur um des ersteren willen da ist , sich eben
opfern soll." Solchen Geist zu erwecken aber
verwies Fichte auf das letzte Rettungsmittel : :
die Bildung der Nation „zu einem durchaus
neuen Selbst ." Nicht die Gewalt der Arme noch
die Tüchtigkeit der Wajfen , sondern die Kraft
des Gemütes ist es , die, nach Fichte , die Siege
erkämpft . Darum galt es ihm , ein neues Ge-
schlecht zu erziehen , fern von der Gemeinheit der
Epocke , entrissen den zum Teil arg verderbten
Familienleben , erstarkend zu völliger Verleug -
nung der Selbstsucht durch eine Bildung , die
nicht ein Besitztum , sondern ein Bestandteil der
Personen selber sei .

Solche Bildung muß Gemeingut unseres gan -
Sen Volkes werden . So gearteter Geist muß
wachsen und emporquellen und alles Faulige
und Dumpfe , alles Fremde in und an uns er-
sticken. In der Ausbreitung dieses Geistes liegt
auch die einzige Möglichkeit , den Internationa -
lismus zu uberwinden , an dem wertvolle Be -
standteile des deutschen Volkes kranken . „Cha-
rakter haben und deutsch sein , ist ohne Zweifel
gleichbedeutend"

, dieses heldenhafte Wort , das
Fichte der unterjochten deutschen Nation einst
zurief , muß abermals zünden , und der Glaube
an die weltbewegende Macht der Idee , der da-
mals unser Volk ausrichtete , muß es erneut Kg

flammender Begeisterung hinreißen . Aber
wohlverstanden , unser ganzes Volk , nicht eine
Schicht nur , denn es darf nur eine Klasse von
Staatsbürgern geben, nämlich Deutsche
schlechthin . Wenn dieser Geist erst über unser
ganzes Volk gekommen sein wird , dann wird
derartiges Unerhörtes , wie die eingangs er-
wähnten Erlasse , nicht mehr möglich sein , denn
es gibt dann in solchen Fragen anders Denkende
nicht mehr . Feldmarschall von Hindenburg wird
dann allen als das erscheinen, was er für die
überwiegend große Mehrheit des deutschen Vol -

kes bereits längst ist , als die Verkörperung des
deutschen Volkes , als der Nationalheld aus gro -
ßer und schwerer Zeit , den zu kränken das ganze
Volk als solches zu beleidigen unö herabzu -
setzen hieße-
, Möge dieser Geist der höheren Vaterlands -
nebe , wie ihn Fichte verstand , Allgemeingut
unseres ganzen Volkes werden . Dann wird es
für unser Volk , das im Verlause seiner Jahr -
tausende alten Geschichte so Großes unö Herr -
liches geleistet hat , auch wieder ein Aufwärts
geben . Eher aber nicht.

Neue Vorschläge zur Repa¬
rationsfrage .

I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ae»
trabtet : ^

Die Verhandlungen mit dem Garantiekomitee ,
die vorgestern begonnen haben , haben natürlich
noch zu keinem positiven Ergebnis geführt . Es
sind vielmehr zunächst drei Unterkommissionen
gebildet worden , und es muß mit einer länge -
ren Dauer dieser Verhandlungen gerechnet wer -
den, von denen man allerdings heute , nachdem
mitgeteilt wird , daß man in der Kohlenfrage
zu einer allgemeinen Verständigung gekommen
sei , fürchten muß , daß diese Verhandlungen mit
neuen schweren Opfern für das deutsche Volk
enden werben . Während also in Berlin die
Verhandlungen im Gange sind , setzt sich in
Frankreich mehr und mehr die Erkenntnis durch,
daß es notwendig sei , Geld für die französische
Staatskasse zu schaffen , und so taucht immer
wieder die Meldung auf , die von einer baldigen
Wiedereinberufung der Bankierskonferenz zu
berichten weiß . In einem ausführlichen Artikel
beschäftigt sich das französische Börsenblatt
„Cablogramm " mit der Reparationskrise und
macht hierzu verschiedene neue Vorschläge . Es
führt unter anderem auö : Es sei notwendig ,
jetzt die große Liquidation vorzubereiten , die
früher oder später kommen müsse . Die erste
Etappe sei die Befestigung des Markkurses . Der
Verfasser schlägt verschiedene Maßnahmen vor ,um den Marksturz zu verhindern , wie die Ver -
ringerung der deutschen Ausgaben für den in-
neren Etat .

Interessanter aber ist ein zweiter Vorschlag
des Blattes . In dem Artikel wird nämlich aus -
geführt , daß Deutschland die Ausgabe von
Papiergeld nicht so leicht einstellen könne, weil
es Rohstoffe und fremde Devisen brauche und
bares Geld für diese Zwecke nicht zur Verfügung
habe . Eine Abhilse sei durch direkte VerHand -
lungen mit den ausländischen Banken zu er-
reichen, die sich wahrscheinlich bereit finden
würden , langfristige Anleihen gegen genügende
Sicherheit zu geben . Als solche Sicherheiten
kämen in Frage : Anteile an Aktienbesitz, Hypo-
theken, Abgabe von Fabrikationserträgen . Wenn
sich ein deutsches Jndustriekousorttum bilde und
mit einem ausländischen Konsortium Verbin -
dung suche, dann wäre der Zweck leicht zu er-
reichen. Das Blatt schlägt dann direkte Ver -
Handlungen mit den Hauptgläubigern Deutsch-
lands , mit Frankreich und Belgien , vor und
sagt wörtlich : „Weder Frankreich noch Belgien
hat ein Interesse am Ruin Deutschlands . Auch
wenn von einer Herabsetzung der gesamten
Schuld im Augenblick nicht gesprochen werden
soll , so läßt sich doch eine Kompensation finden ,die Goldzahlungen unnötig macht."

Das „Berliner Tageblatt "
, das diese Aus -

fuhrungen des französischen Börsenblattes
wiedergibt , meldet dazu , daß sich diese etwas
geheimnisvollen Andeutungen auf unverbind -
liche private Besprechungen beziehen , die seiteiniger Zeit zwischen deutschen und französischen

e ?£n im Gange seien. Der Gedanke an
£ ,

®" *ülich £eit französischer Beteiligungen an
deutschen industriellen Unternehmungen tretewieder stark in den Vordergrund . Sttnnes soll
jetzt ein entschiedener Befürworter dieses Ge-
dankens sein - er ist gestern aus Holland wieder
in Berlin eingetroffen , und feine Anwesenheitwird in unterrichteten Kreisen mit den Ber -
Handlungen zwischen Reichsregierung und Re-
parationskomitee in Verbindung gebracht.

*

Reichsbankpräsident havenflein zur Finanzlage .
w . Berlin , 22. Auni . tDrahtber .) In einer

Besprechung mit dem Reichskanzler Dr . Wirth
hat Reichsbankpräsident Häven st ein einer
Berliner Korrespondenz zufo>lge die Möglichkeit
von Stützungsaktionen für den Markkurs ver -
neint . Sollte ein Marksturz eintreten , so
ist nach seiner Ansicht keine Möglichkeit gegeben,
die steuerlichen Finanzpläne >durchzu -
führen . Es würden dann weder die Zwangs »
Zahlungen an die Entente auf die Dauer gelei -
stet werden können , noch würde die Regierung in
der Lage sein, ihr Finanzprogramm zur Balaw -
cierung des Reichshaushaltes durchzuführen .

Die Verhandlungen mit dem Garantiekomitee .
t . Berlin . 22. Juni . Di « Verhandlungen mit

dem Garantie komitee sind , wie anaekün -
digt , gestern nachmittag begonnen worden . Es
wurden vier Ausschüsse gebildet , und zwar
ein Ausschuß sür Einnahmen und Ausgaben ,ein zweiter sür die Frage der Kapitalflucht , ein
dritter sür die Arbeit am Problem der schweben-
den Schulden und ein vierter für die Statistik .
Die deutschen Vertreter werden den Ausschüssen
ihre Vorschläge unterbreiten , die dann in den
KommissionAsitzungen erörtert werden .

Schwere Gefährdung der Kohlenversorgung.
t. Berlin , 22. Juni . Das Garantiekomitee

setzte sich wie mitgeteilt , mit dem Reichskohlen -
komissar Geheimrat Stutz in Verbindung , um
sich mit ihm über die tückständigen deutschen
Kohlenlieferungen zu unterhalten . Es sind , wie
von unterrichteter Seite erklärt wird , der En -
tente Zusagen gemacht worden , die u n s e r .e
Kohlenversorgung aufs schwer st e ge -
sährden . Das Kabinett selber ist über die
letzten Abmachungen , die zwischen Geheimrat
Stutz und dem Garantiekomitee getroffen wor -
den sind , noch nicht in vollem Umfang unterrich -
tet . Heute wird die Regierung zu den Befpre -
chungen Stellung nehmen .

Neue Anleiheschritte Englands .
t . London , 22. Juni . tDrahtber .) In amtlichen

Kreisen wurde gestern abend die Erklärung ab-
gegeben , daß die Aufnahme einer Anleihe für
Deutschland in allernächster Zeit unbedingt
nötig ist . Man vertritt die Ansicht , daß nichts ge -
tan werden dürfe , um >das Zustandekommen
einer Anleihe irgendwie zu verhindern . Man
hält es daher für sehr wahrscheinlich, daß in
Kürze neue Schritte in diesem Sinne unter -
nommen werden .

Die Entspannung .
w . Paris , 22. Jnni . lDrahtber .s Dem „Echo

National " wird ans London berichtet, P o i n -
c a r « habe im Lanfe der Unterredung mit
Lloyd George aus freien Stücken erklärt , es sei
sei« Entschluß , zu keine « Zwangsmaß -
» ahmen gegenüber Deutschland zu
schreiten, bevor er sich mit Lloyd George
unterhalte « habe . Dies habe in London eine
Entspannn « g hervorgernsen .
Französische Zugeständnisse im Orient für hm »,

oelsfreiheil am Rhein ?
t . Paris , 22. Juni . tDrahtber .) Die gestern

vom „Petit Parisien " angedeutete neue Politik
einer englisch -französischen Verständigung , die
darin besteht, daß Frankreich zugunsten Eng -
lands auf bestimmte eigene Orientziele
verzichtet , wofür England die französische
Rhein « und Wi edergu tmachungspo li -
t i t duldet und billigt , wird in der heutigen Mor -
genpresse in solchem Umfange besprochen, daß
ganz unverkennbar ein solches offizielles
Angebot Frankreichs an England in Vorberei¬
tung sein muß . Herv6 stellt diesen Tauschhandel
zwischen , den Hauptinteressen beider Länder
nochmals ausführlich dar und teilt gleichzeitig
mit , daß sich Frankreich aus Wunsch Ewglands
von der türkischen Angoraregierung abwenden
werde . „Homme Libre " Alligt gleichfalls in
allen Tönen diese einzige Lösung des englisch -
französischen Problems . Diese Politik wird aber
nicht nur von der Presse , sondern auch von ver-
antwortlichen Politikern unterstützt . So hat der
Vorsitzende des Senatsausschusses für äußere Po -
littk , Senator Doumergue , mitgeteilt , Po-
incarS habe in London festgestellt , daß auch die
englische Regierung keine Herabsetzung der
deutschen Schulden mehr wünsche , dagegen die
Durchführung der Finanzkontrolle fordere . lEs
scheint sich hier um völlig tendenziöse Mitteilun -
gen zu handeln . D . Red .)

Berufung im SiNinger Prozeß .
w . O f f e « b « r g , 22. J ««i. lDrahtber . ) Die

Ossenburger Staatsanwaltschaft hat gegen das
freisprechende Urteil i« dem Prozeß gegen Ka-
pitänlentnant a . D . von Killinger Bern -
fnng eingelegt .

Die heutige Nummer unseres Blattes umscht 8 Seiten.

Die Haager Konferenz und die
Warschauer Salons .

Die grundsätzliche politische Abneigung , die die
Franzosen gegen das neue Rußland hegen, hat ,wie erinnerlich , der Genueser Konferenz ihren
Stempel aufgedrückt,' sie wird nun wobl wieder
mit ähnlicher Deutlichkeit auch auf der Kon-
ferenz im Haag zum Ausdruck kommen und Fol -
gen zeitigen , die vorerst nicht abzusehen sind .
Begnügen sich die Franzosen jedoch damit , im
Rahmen des diplomatische » Spieles den Russen
nur ihre Abneigung und Antipathie zu zeigen,
so besteht hinter den Kulissen, dort , wo Masken ,
Rücksichten nnd taktische Formen sich erübrigen ,zwischen den beiden Mächten offene Gegnerschaft -

Die Motive des russisch^sranzösischen Gegen -
satzes liegen übrigens auf der Hand : Rußland
war Frankreichs Bundesgenosse unter dem
panslavistischen Regime und als bürgerliche
deutschfeindliche Republik nur solange , als es
eine ausgesprochene Bedrohung sür den deut -
schen Rivalen der Franzosen bedeutete . Mit dem
Augenblick, da diese Vorbedingung fortfiel und
sich in Moskau gar eine bolschewistische Regie -
rung konstituierte , die grundsätzlich eine Annähe -
rung an Deutschland suchte , wandelten sich die
russischen Sympathien der Franzosen in ausge -
sprochene Animosität , und kaum ein noch so
frivoler , noch so leichtfertiger Anschlag gegendas zurzeit in Rußland herrschende Regierungs -
snstem ist im Laufe der Jahre unternommen
worden , an dem Frankreich nicht — zum minde¬
sten als Geldgeber — beteiligt gewesen wäre .Bor allem haben die Franzosen den polnischenStaat nicht nur als ihr verlässiqstes Bollwerk
gegen Deutschland , sondern auch gegen Ruß -
land zu organisieren keine Mühen und Mittel
gescheut . Nun die deutsch - russische Annäherung
dnch den Vertrag von Rapallo greifbare Gestalt
angenommen hat , und der französische Imperia¬lismus sich in Zukunft durch den dentsch- russi-
schen Block bedroht fühlt , sehen die Pariser Po -
litiker ihre Hauptausgabe w einer bewußten
Schwächung Rußlands und beginnen entspre -
chende Vorbereitungen zu treffen .

In diesem Sinne ist der Schwerpunkt des ruf -
fisch-französischen Gegensatzes weniger in den
neutralen Haager Konferenzsälen , als in den
politischen Salons der polnischen Chauvinisten
und Cbauvinistinnen in Warschau zu suchen .Dort nämlich bereiten die Franzosen , die auf der
Haager Bühne Rücksicht auf Europa nehmen
müssen, die praktischen Auswirkungen ihrer
russenfeindlichen Politik vor . Und es scheint ,daß ihnen die verblendeten Polen dabei nicht
ungern tatkräftig helfen .

Ihre neue Offensive gegen Rußland in Polen
leiteten die Franzosen schon vor geraumer Zeit
durch den Sturz Skirmont 's , des polnischen
Außenministers ein , der fraglos auf französischen
Einfluß zurückzuführen ist . Skirmvnt mußte
nämlich in Genua die Beobachtung machen, daß
außer Rumänien und Belgien keiner der klei -
neren Staaten des VielverbandeS sich be-
dingungslos sranzösischen Befehlen fügte . In -
solgedessen begann auch er Seitenwege zu gehenund zwar Seitenwege , die , vom Standpunkt der
Opportunität betrachtet , durchaus in polnischem
Interesse lagen : er versuchte, Polen die Rolle
eines Vermittlers zwischen Rußland und Frank -
reich anzuweisen und ausgleichend zu wirken :im Hinblick auf die schwierige Nolens znn-
schen Rußland und Deutschland handelte er da-
mit fraglos klug. Den srnMösischcn Egoistenund Imperialisten war mit einer solchen pol -
Nischen Realpolitik jedoch ebensowenig gedient ,wie überliaupt der friedliche Wiederaufbau Po -
lens in ihrem Interesse liegt . Infolgedessenivard auf den polnischen Staatschef , ein an sich
gefügiges Werkzeug der Pariser Politik , ein
Druck ausgeübt und dieser erreichte mit Hilfe
der Warschauer politischen Salons den Sturz
Skirmonts und seines maßvollen , auch nach
anßen hin eine friedliche Politik machenden Ka-
binetts . Man muß nämlich wissen, daß Pilsudskiim Verein mit den chauvinistischen Kreisen der
Salons seit langem am Sturze Skirmonts gear -
beitei hat .

Die Niederlage des Warschauer Kabinetts
Ponikowski -Skirmont nnd der Triumph der
chauvinistischen Richtuna Pilsudskis hat die Lage
in Polen vollständig zu Ungunsten Rußlands
und zu Gunsten der im französischen Fahrwasser
treibenden polnischen Politiker gewandelt . Pil -
sudski unternimmt nicht nur in allernächster
Zeit eine demonstrative Reise nach Budapest
und Bukarest , in deren Verlauf es wabrfcheinlich
zu offensive» Abmachungen zwischen Polen , Un -
garn und Rumänien gegen Rußland kommen
wird , — er ist auch auf dem besten Wege , sich auf
französischen Wunsch hin mit seinem erbitterten
innerpolitischen Gegner , dem Pianisten Pade -
rewski , zu versöhnen , weil dieser außenpolitisch
gleichfalls rnssenseindlich orientiert ist .

Alle diese Tatsachen , haben in Moskau begreis -
licherweise alarmierend gewirkt - Ja . in russischen
diplomatischen Kreisen ist man geneigt , die
Dinge mit großem Ernst zu betrachten . Kara -
chan , der Vertreter Tschitscherins als Volks¬
kommissar für . guswärtige Angelxgelihei .ten
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reiste überstürzt nach Warschau , um den wei-
tereu Verlauf der Dinge an Ort und Stelle zu
beobachten. Unter den Führern der bolschcwifti-
schen ukrainischen Regierun « herrscht eine leb-
hafte Erregung . Mit Rakowski an der Spitze
stehen die Ukrainer auf dem Standpunkt , daß
die polnische Herausforderung angenommen
werden muH und daß ein russifch °-polnischer Krieg
zurzeit für Rußland gar lischt ungünstig wäre .

Optimisten sind geneigt , in bezug auf Nuß -
land und Polen das Wort Krieg vorläufig zu
verpönen . Es scheint aber , als seien sie zu die-
seu rosigen Hoffnungen nicht berechtigt . Denn
während die Rote Armee der Ukraine allen
Ernstes in den Kriegszustand versetzt wirb und
in Kiew eine kriegerische Stimmuna herrscht , ist
es Tatsache , daß von den 47 Ulanenregimentern ,
über die Polen verfügt , 36 dieser Tage an die
polnifch-ukrainifche Grenze uach Osten in das
Gebiet des Poleßje geworfen worden sind . Die -
sen Truppentransporten sollen weitere folgen
und zwar Pioniere und Eiseubahnregimcnter .
Es kommt hinzu , daß der Zustrom französischer
Instrukteure zur polnischen Amee in den letzten
Wochen auffallend groß war und Petljura unter
polnischem Schutz ukrainische Freiwilligenkorps
auf polnischem Territorium formierte .

Gewiß ist es nicht unbedingt erforderlich , die
Lage der Dinge von vornherein vom Standpunkt
des äußersten Pessimismus zu betrachten . Es
liegt aber auf der Hand , daß die Franzosen mit
ihrem polnischen Werkzeug entschlossen sind, in
Warschau jene energische Sprache zu reden , die
im Haag zu sprechen ihnen mit Rücksicht auf
England vorerst inopportun erscheint. D . K.

DeutscherReichstag
t . Berlin , 22. Juni . Beginn der Sitzung 2 .20

Uhr . Am Regierungstisch Reichskanzler Dr .
Wirth , Außenminister Rathenau und Fi -
nanzminis ^ r Hermes . Das Haus ist schwach
besetzt .

Die politische Aussprach «.
Verbunden mit der Aussprache wird noch ein

Antrag Crispien aus Anbahnung einer allge -
meinen Finanzreform .

Abg . Stampfer (So ; .) verlangt die Wieder¬
herstellung des gebeugten Rechts am Rhein und
der Baar . Er bedauert , daß der rheinische
Bauernbund seine Mitglieder zum Widerstand
gegen die Getreibeumlage aufgefordert hat . Er
verliest einen Brief vom 12- April ISIS, den der
frühere Reichstagsabgeordnete von Oldenburg -
Janufchau an den ehemaligen preußischen In -
nenminister von Löbel gerichtet hat , indem er sich
über die vielen Verordnungen beschwert und er-
klärte , daß er 500 Morgen Land überhaupt nicht
mehr bestellen würde . Das Vertrauen zur
obersten Krieasleitung schwinde immer mehr
(Lebhaftes Hört ! Hört ! links , Lachen rechts , Zu -
rufe links : Das ist der Dolchstoß , Rufe rechts :
Unsinn ) . Das ist der Mann , der den Kaiser auf -
forderte , den Reichstag durch einen Leutnant
und zehn Mann auseinander jagen zu lassen.
So wie er handelt nur ein Landesverräter ,
ättzt sieht Wan ihn in Illustrierten Zeitungen
in der alten Uniform mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse neben Hindenburg . Welchen Wert hat
dieses Ordenszeichen , wenn solche Männer es
tragen . Der Redner wirft der Rechten gewissen-
lose Demagogie vor .

Der Redner stellt der Regierung das Zeugnis
aus , daß sie geschickte Politik getrieben und
manche Gefahr beseitigt habe .

Abg . Gothcin (Dem . ) fordert den Reichstag
auf , dem Ausland ein würdiges Bild zu geben
und von allem Parteigezank abzulassen . Jetzt
gelte das Schillersche Wort : „Der Menschheit
Würde ist in eure Hand gegeben !" Der Auf -
takt der Aussprache sei allerdings sehr bedenk-

lich gewesen , denn Dr . Reichert habe mit seiner
Rede Stimmungsmache sür den Wahlkampf ge-
trieben . (Lebhafter Widerspruch rechts .) Die
demokratische Partei sei keine sterbende Partei ,
denn das deutsche Volk würde den Demagogen
bald die Gefolgschaft versagen . (Lachen rechts .)
Die Abkommen mit Frankreich seien nicht ideal ,
aber immerhin ein Fortschritt - Die Demokraten
feien immer für Verständigung gewesen . Hätte
man gewußt , daß England ein Bündnis anbot ,
so wäre dies wahrscheinlich vom Reichstag mit
großer Mehrheit angenommen worden . Der
Redner stellt fest , daß am 1. Juli die Gütertarife
auf das 244fache der Friedcnsfätze erhöht wer -
den . Das sei eine Katastrgxhenpolitik , die zum
Untergang führen müsse.

Abg . Emminger (Bayer . Volksp .) mahnt eben-
falls zur Einigung . Der Reichstag soll endlich
dem Ausland den Anblick fester vaterländischer
Geschlossenheit bieten . Entschieden Protest zu er-
heben sei gegen die Forderung der sinnlosen
Zerstörung von Eisenbahnen . Der Redner
wandte sich gegen die Auslassungen linksgerich -
teter bayerischer Blätter wegen angeblicher sc-
pluralistischer Strömungen in Bayern . Diese
Bewegung komme nicht nur in Bayern , sondern
auch im Rheinland vor . Der Redner richtet an
den Reichskanzler die Frage , wie lange er noch
seine Erfüllungspolitik treiben wolle , ob die
Regierung bei einem Dollarstand von 500 Mk.
noch Devisen kaufen wolle und ob der Reichs -
kanzler denn nicht einsehe , daß wir bald zu
österreichischen Zuständen kommen werden .

Abg . Hompel (Ztr .) hält Ken Streit 'der Mei¬
nungen über die verschiedenen Abkommen für
gegenstandslos , da sie nun einmal abgeschlossen
seien . Nur eine äußere Anleihe könne uns hei-
fen .

Abg. Dr . Breitscheid (U .S .P .) erklärt , es liege
Nein Grund vor , dem Rheinland besonderen
Dank auszusprechen . Sein Festhalten am Deutsch-
tum sei feWstperftändliche Pflicht . Er bedauert
die Uebergrifse der Besatzungsarmee und stimmt
im übrigen dem Abkommen zu . Der Redner
bekämpft die Haltung der Rechten in der Frage
der Getreideumlage . Regimentsfeiern feien eine
Gefahr , weil sie sich zu Kontrollversammlungen
entwickeln.

Abg. Dr . Tauch (D .V .) hält der Regierung vor ,
daß sie die Gefahr einer Neutralifierung der
Rheinlande doch zu leicht nehme . Stolz müsse
man sein auf die herrliche Haltung des Rhein -
landes . Das deutsche Volk folle endlich einig
fein , fönst werde es zugrunde gehen .

Das Haus vertagt sich auf morgen . Freitag ,
2 Uhr .

Tagesordnung : Weiterberatuiig . Schluß "AI
Uhr .

Von den Ausschüssen .
w . Berlin , 22. Juni . (Drahtber .) Der Reichs-

tagsausfchnß für soziale Politik erledigte Heute
den Gesetzentwurf über die Arbeitszeit in
den Steinkohlenbergwerken . Der Eni -
wurf macht Mc tarifliche Regelung der Arbeits -
zeiten zur gesetzlichen Grundlage in der Weise,
daß auch- durch allgemein verbindliche Tarifver -
träge die jetzt geltenden regelmäßigen Arbeits -
zeiten nicht erhöht werden können .

J >m Reichstagsaüsfchutz für Steuer fragen
wurde der deutschnationale Gegenentwurf eines
Gesetzes über die Zwangsanleihe abge-
lehnt . Eine ausführliche Debatte entspann sich
darüber , ob der Betrag , den die Zwangs «nieihe
erbringen soll, auf den Gegenwert von einer
Milliarde Gold festzusetzen fei oder in einem ent -
sprechenden Betrag Papiermark . Reichsfinanz -
minister Dr . Her m e s war der Auffassung , daß
es nicht erforderlich fei , den Ertrag der Zwangs --
anleihe im Gesetzentwurf zahlenmäßig zu be-<
grenzen , da eine folche Begrenzung bereits im
Gesetz über Aendernngen im Finanzwesen stehe .

Der Reichsfinanzminifter erklärte weiter , «daß er
starke Bedenken habe , für die Errechnung der
Höhe des Gegenwertes von einer Milliarde Gold-
mark einen in der Zukunft liegenden Stichtag
zugrunde zu legen , weil dadurch eine riefenhafte
Devisenspekulation geradezu gezüchtet werden
würde . Dagegen könne er sich mit der Fest-
legung eines bestimmten Papiergeldbetrages ein-
verstanden erklären . Wenn über diesen Betrag
hinaus eingegangene Beträge zurückerstattet
werden müßten , müßte bei Eingang eines ge-
ringeren Betrages eine Nacherhebung erfolgen .

Der Volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichs-
tages setzte heute die Beratung 'des Gesetzent¬
wurfes über die Getreideumlage fort und
beschloß , die gesamten Fragen einem Unteraus -
fchuß zu überweisen .

Dom Ausschuß für Volkswirtschaft .
Berlin , 22. Juni . Der Reichstagsausschutz für

Volkswirtschaft behandelte das Gesetz über die
Regelung des Verkehrs mit Ge -
t r e i d e aus der Ernte 1922 . Abg . Dr . R ö -
s i ck e (D .N . ) wandte sich gegen die Vorlage und
überreichte eine Entschließung Hepp und Rösicke
(D .N .) , in der die Reichsregierung ersucht wird ,
ungesäumt mit den landwirtschaftlichen und San -
delsvertretnngen zwecks Lieferung von je 450 000
Tonnen Brotgetreide bis 15. Oktober und 15.
Dezember d . I . und von weiteren 900 000 Ton -
nen bis 15. Februar 1923 an das Reich in Ver -
bindung zu treten , die zum Ankauf dieser Men -
gen erforderlichen Mittel bereitzustellen , die
Reichsgetreidestelle in den Stand zu setzen , wäh -
rend der Zeit vom 31 . Okt . d . I . bis 15. August
1923 die weiteren zur Versorgung der Bevölke -
rung erforderlichen Mengen Brotgetreide im
Ausland anzukaufen und ans Mitteln des
Reichs 20 Milliarden Mark zur Verfügung zu
stellen zur Verbilligung des aus den durch das
Reich erworbenen Getreidemengen hergestellten
Brotes , ferner Maßnahmen zur Verhinderung
des spekulativen Handels mit inländischem Ge-
treibe und der Verfütternng von inländischem
Roggen und Weizen zu treffen , sowie endlich die
Ausfuhr von inländischem Getreide durch wirk -
same Maßnahmen zu verhindern .
Aussetzung der Beratung des Reichsschulgesetzes .

t . Berlin , 22 . Juni . (Drahtber .) Dem Wils-
schuß des Reichstages für Bildungswesen lag
gestern ein Schreiben des Reichsministers des
Innern vor , in dem mitgeteilt wird , daß die
Reichsregierung davon absieht , im gegenwärtigen
Zeitpunkt dazu Stellung zu nehmen , ob der vom
Ausschuß angenommene Aendernngsantrag zu
8 1 des sog. Reichsschulgesetzes eine Versassungs -
Änderung in sich schließe oder nicht. Die Reichs -
regierung behält sich aber vor , die Frage auch
unter Würdigung ihrer politischen Bedeutung
alsbald im Benehmen mit den Parteien ihrer
endgültigen Lösung entgegen zu führen . Sie be¬
fürwortet unter diesen Umständen die Aus >-
s e tz u n g der Beratungen bis zum Herbst
vor dem Beginn der Vollfitzungen des Reichs -

- tages .
Nach einer Absprache, » in der sich die Redner

der Sozialdemokraten , der Unabhängigen und des
Zentrums für , die der Deutschon Volkspartet
und der Deutschnationalen Volkspartei gegen
die Vertagung der Beratungen aussprachen ,
wurde der Antrag auf sofortige Weiterberatung
mit 18 gegen 7 Stimmen abgelehnt .

Deutsches Mich
Die Erhöhung der Beamtengehälier. — Die ?!eu-

wähl des Reichspräsidenien.
t . Berlin . 22. Juni . Das Reichskabinett trat

gestern nachmittag unter dem Vorsitz des Reichs-
kanzlers zu einer Sitzung zusammen . Die Bor -
läge des Reichsfinanzministeriums über Sie Er¬

höhung der Beamtengeh älter , die
zirka 20 Proz . beträgt und am 1 . Juni in Kraft
tritt , wurde angenommen .

Sodann beschäftigte sich das Kabinett mit der
Neuwahl des Reichspräsidenten . Der
Reichskanzler machte davon Mitteilung , daß er
bereits in nächster Zeit mit den Parteien in Be -
fprechungen über die Festsetzung eines Wählter --
mins eintreten wird . Die von einer Kor/efpon -
den» verbreitete Meldung , daß noch in dieser
Sitzungsperiode dem Reichstage ein Gesetzent-
wurf zugehen wird , der die neuen Bestimmungen
über die Wahl des Reichspräsidenten enthalten
soll , ist , wie die Telunion von gutunterrichteter
Seite hört , irrig . Eines solchen Gesetzes bedarf
es nicht mehr , nachdem bereits eine Vorlage vom
4. Mai , die die neueren Ausführungsbestimmuu -
gen für die Wahl enthält , Gesetzeskraft erlangt
hat . Es bleibt nunmehr nur übrig , daß der
Reichstag den Termin festsetzt .
Die Auszahlung der Beamlengchälter für Juli ,

t . Berlin , 22 . Juni . (Drahtber .) Dem Be -
amtenausschutz des Reichstags wurde heute mit -
geteilt , daß die Regierung für die Auszah -
lung der Beamtenbezüge für Juli am
24. ds . Mts . Sorge getragen habe und daß die
preußische Regierung dieselben Anordnungen ge-
troffen habe . Die Reichsregierung nimmt an ,
daß auch die übrigen Länder folgen werden .
Die Lohnerhöhungen für die Reichs- und Stects -

arbeiter.
w . Berlin , 22. Juni . (Drahtber .) Im Reichs-

sinanzminifterium sind am Mittwoch abend die
Besprechungen über die Lohnerhöhungen für die
Reichs - und Staatsarbeiter zu Ende geführt
worden . Die Erhöhungen sind entsprechend den
Aufbesserungen der Bcamtcngehältcr vorgenom -
men worden . Bezüglich der Richtlinien für die
A n s n ü tz u n g der Arbeitszeit ist nach der
„Germania " zwischen den Spitzenorganifationen
der Gewerkschaften und der Regierung ein Ab-
kommen getroffen worden , daß über die bisher
gegebenen Richtlinien besondere Verhandlungen
stattfinden sollen , die voraussichtlich am 28. Juni
beginnen werden . Die Gewerkschaften wünschen
in einigen Punkten eine Abänderung der vorge -
fchlagenen Richtlinien .

29. Wander-Ausstellung der
deutschen LandwirSschasSsgesell -

fchaft in Nürnberg .
(Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters .) .

u . Nürnberg . 22 . Juni .
Mit einem feierlichen F e st a k t . der mit dem

Vorspiel zur Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg " eingeleitet wurde , eröffnete die Deut -
sche Landwirtschaftsgesellschaft heute nachmittag
in Anwesenheit von Vertretern der Reichs - und
Stadtverwaltung , sowie sehr vieler landwirt -
schaftlicher und verwandter Körperschaften ihre
29. Wanderausstellung . Der Vizepräsident der
Ausstellung , Gau Bayern . Rittergutsbesitzer
Reichsrat Freiherr v . Thingen - Thingen ,
zeichnete zunächst das Ziel der Ausstellung und
ihre Bedeutung für Bayern . Dann fuhr er fort :
Die deutsche Landwirtschaft ist sich ihrer hoben
Verantwortung der Allgemeinheit gegenüber
wohl bewußt . Sie wird ihre Pflicht tun , wie sie
es im Kriege getan hat , sie wird ihr Aenßerstes
tun , um der heimatlichen Scholle den größtmdg -
lichen Ertrag an Nährpflanzen und Tieren ab-
zuringen . damit Deutschland — wozu es in der
Lage ist — sich selbst ernährt , denn nur so imrd
es über die jetzige Jammerzeit hinüberkommen .
Ich habe eingangs gesagt , die Deutsche Land -
wirtschaftsgesellschaft ist durch eigene Arbeit und
durch eigene Mittel groß geworden . Ich muv
jetzt ergänzend hinzusügene . sie ist aber ancv
nicht in ihrer freien Entwicklung gehindert wor -

Ehester unöRIustk
Badisches Landeslhealer.

„Orpheus und Eurydike ". Nach längerer Pause
ging dieses Werk neueinstudiert wieder iu Szene .
Es hinterließ , dank einer eindringlichen Wieder -
gäbe , bei dem nicht sehr zahlreichen Publikum
tiefe Eindrücke . Die hehre , kraftvolle , instrumen -
tal oft überraschend aparte Musik Glucks fand
in Alfred L o r e n tz einen überzeugenden Jnter -
preten . Das Orchester spielte seinen Part
mit großer Klangentfaltung . Hans Bussards
verständnisvolle Regiesührung offenbarte sich in
dem fein abgestimmten Ablauf der Bühnen -
geschehnisse .

Für den Orpheus bringt Paula Weber alles
mit . was nötig ist , soll diese „Hosenrolle " glaub -
hast erscheinen : die hohe Gestalt , den dunklen ,
satten , an dramatischen Akzenten reichen Alt und
ein leidenschaftlich bewegtes , dennoch stets ver -
haltenes Spiel . Durch den warmblütigen Ge -
sang und das im Schmerz wie in der Freude
gleich wirkungsvolle Sviel schwang der Atem
tiefer Beseeltheit . Die Eurydike hatte in Hete
S t e ch e r t eine ausgezeichnete Vertreterin . Die
Innigkeit nnd Schwerblütigkeit dieser Rolle
wußte die Künstlerin dank ihrer eindringlichen
Spielweise und dem vornehmen Gesang zu er-
schöpfen . Gut zeichnete Gabriele . Bo f e t t i die
Gestalt des Eros , dem sie ihre klare , bewegliche
Stimme lieh . Rosel Landwehr sang die
Stimme eines seligen Geistes befriedigend .
Chor und Ballett wurden ebenfalls ihren
Aufgaben gerecht.

Das Publikum spendete überans herzlichen
Beifall . , H. Wck.

•:>

Kammerkonzert . Die rapid wachsenden Kosten
für Saalmiete , Beleuchtung usw .. die den Kon -
zertbetrieb in seiner bisherigen Form beinahe
zur Unmöglichkeit machen, zwingen dazu , Aus -
wege aus dieser Notlage zu suchen . Margarete
Schweikert , die rühmlichst bekannte , unter -
nehmnngsfreudige einheimische Musikerin , hat
einen Versuch gemacht, in ihrer Wohnung für
einen naturgemäß begrenzten Zuhörerkreis
öffentliche Konzerte zu veranstalten . Der Ver -
such ist gelungen : das Konzert war stark besucht
und die Wirkung der Darbietungen autzerordent -
lich tief und nachhaltend . Namhafte einheimische
Künstler hatte die Konzertgeberin zur Mitwir -
kung verpflichtet : die Pianistin Elisabeth M o -

ritz , Konzertmeister Ottomar Voigt und Kam -
mermusiker Panl Trautvetter . Mit Hän -
dels Kammertrio für zwei Violinen , Violincello
und Cembalo in der Bearbeitung von Professor
Max Seiffert wnrde die Veranstaltung einge -
leitet . Das an die Ausführenden hohe Anfor -
deruugen stellende Werk wurde überaus klar ,
durchsichtig und in feinster tonlicher Abstimmung
wiedergegeben .

Eine reizvolle Neuheit war das Kammertrio
für zwei Biolinen und Klavier op . 38 von Jo¬
seph Haas . Dieses Werk des bedeutendsten und
am meisten anerkannten aus der Zahl der
Regerschüler — man kennt Haas in Karlsruhe
bereits durch Kammer - und Orchestermusik , sowie
durch Lieder — ist eine Schöpfung von reiz -
vollem Gepräge . Geistvoll , sprühend , witzig in
seinem ersten Satz , packt das Werk im zweiten
Satz durch die seelenvolle , tiefschürfende Sprache :
in wundervoller Schönheit und ergreifender In -
nigkeit singen die beiden Geigen , umrankt von
dem Spiel des Klaviers . Gegenüber diesem
meisterlichen Satz fällt der letzte etwas ab , doch
birgt auch er in feiner übermütigen Sprache
eine Fülle des Schönen und Gehaltvollen . Mar -
garete Schweikert , Ottomar Voigt und Elisabeth
Moritz setzten sich mit ihrer ganzen Künstler -
schaff für das Werk ein . das tiefe " Eindrücke
hinterließ .

Mit Beethovens Trio für Klavier . Violine
und Violincello in B - Dur op. 97 schloß das Kon-
zert ab . Das technisch nnd musikalisch über -
legene Spiel von Elisabeth Moritz , der warme ,
blühende Geigenton Margarete Schweikerts und
Paul Trautvetters ojt gerühmtes Cellospiel ver -
banden sich zu einer packenden Wiedergabe des
herrlichen Beethovenwerkes . Den Mitwirken -
den wurde für ihre prächtigen Darbietungen
herzlicher Beifall zuteil . H. Wck.

Stuttgarter Mnsikbrief . Eine bemerkenswerte
Neueinstudierung des „Don Giovanni "

, mit
guten Einzelkräften , geleitet von Erich Band ,
schloß sich szenisch an die glückliche Fassung von
1909 an , doch ohne den alten Mozartschen Schluß .
Ebenso ist Glucks „Orpheus " neu aufgenommen .
Die Leitung (Kehm ) beabsichtigt, die klassischen
Reihen , jetzt fast vollzählig verfügbar , auch zeit -
lich zusammenzurücken , wcflhrewd der nächste
Spielplan der Dheatergemeinde in alter Bunt -
heit schillert. Vom neuen Generalmusikdirektor
Leon Hardt (bisher in Weimar ^ wo zur Nach-
folge Schulz -Dornburg aus Bochum in Betracht
steht) hörten wir eine ausgearbeitete , durchdachte

Aufführung der Eroica von Abendroth
(Köln ) eine stürmische, doch rhythmisch gezügelte
Siebente von Beethoven . Fritz Busch , «der sich
mit Mahler verabschiedet, bot im Konzertbund
an einem MozartaibenÄ ein seltenes , mufikgefät-
tigtes Klavierkonzert (mit Drews als Spie -
ler ) , Erich Band Siegfried Wagners feuriges
Vorspiel zum „Schmied von Marienburg ". Zu
den Brahmsfeiern kam noch das Requiem vom
Eßlinger Oratorienchor (Nagel ) . Der Württem -
bergische Konzertbund brachte auch einen Bach-
abend mit Kantaten und Messesätzen, geleitet von
dem als Kenner und Bearbeiter bekannten Mar -
tin Mezger , der zwischen Mottl und 'der
strenggeschichtlichen Auffassung vermittelt . An
der jetzt staatlichen Hochschule für Musik feierten
E . H . Seyffardt und Anton Enz eine Wjäh-
rige Lehrtätigkeit . Pen gesellt sich zu ihnen das
Künstlerpaar Möckel - Bosch ans der Schweiz ,
dessen Kammerabende bedeutsam waren . Zu
Höhepunkten führt feit langem unser Wend¬
ling - Quartett , das den letzten Beethoven
pflegt : von Neueren berücksichtigte es Ewald
Sträßer , der Josef Haas an der Hochschule
ersetzt . Die vom Staate nicht übernommenen
Klassen der Hochschule führt der rüihrige Verein
für Volksbildung (Adler ) als eigenes Konser¬
vatorium weiter . Jenein Verein verdanken wir
auch die verdienstvolle Volksbühne , die Äas ganze
Land versorgt und einen guten Spielplan wahrt ?
die Leitung hat Bäuerle inne .

Dr . Karl Grunöky .

KauftunSWillenlÄmst
Der Dichter Göhring des Bilderdiebstahls be -

schuldigt. Zlus Braunschweig berichtet man eine
Affäre der deutschen Literatenwelt , die au den
Skandal Georg Kaiser erinnert . Der Dichter
Rein hold Göhring wurde unter der B e -
s ch u l d i g u u g des Bilderdiebstahls in
Hast genommen .

Ueber die näheren Umstände des Falles weitz
der „Berl . Lokalanz .

" folgendes zu melden : Der
in Braunschweig lebende Mediziner und
Dichter der „Seeschlacht" Reinhold Göhring ,
der neben Fritz von Unruh der Träger des
Schillerpreises ist . wurde auf Beranlassung der
dortigen Staatsanwaltschaft angeblich wegen
widerrechtlicher Veräntzernng von zwei Gemäl -
den aus dem Besitz eines Freundes in Unter -

snchungshaft genommen . Der Dichter , der für
eine Frau und zwei Kinder zu sorgen bat , ver¬
kaufte vor einiger Zeit zwei ihm anvertraute
Bilder im Werte von 50 000 M. Diese wurden
jedoch sofort zurückgekauft , so daß dem Besitzer
kein Schaden entstand . Eigentümer der Bilder
ist ein mit Göhring befreundeter Assessor in
Berlin , der dem Dichter seine Wohnung t»
Braunschweig zur Verfügung stellte und für Vel¬
sen Lebensunterhalt sorgte . Göhring lebte seor
anspruchslos und bescheiden. Der Berliner
Freund hatte , ehe er Strafanzeige gegen G0»-

rina erstattete , sich mit mehreren erstklassigen
Psychiatern beraten , die den Dichter sc-zon län¬
gere Zeit beobachteten . Letztere erklärten , nur
durch einen gewaltsamen äußeren Eingriff
das Leben Göhrings sei die Möglichkeit gegeben,
ihn über die psychischen Hemmungen lnnwcn ^

'

bringen und den bekannten Dichter der Arve »
und dem Leben wiederzugewinnen . Der dar »» '
Verhaftete ist gefaßt und erklärte bei seinen
ersten Vernehmungen , er sei kein ^ ieb . Gvv
ring lebt schon lange unter psychischen Hemm » >

gen . die die Folge einer zerrütteten Gesund »
und eines geistigen Zersetzungsprozenes HJ

1" '

Das Strafverfahren gegen ihn soll mit gro ^ i
Beschleunigung durchgeführt werden . Die »
fcheidung über die strafrechtliche Verantworte
wird von dem Gutachten der Psychiater ,
gen . Göhrings „Seeschlacht" ist hier durch - ^
zitation bekannt geworden . (Aus obiger U)
dung wird niemand klng : jedenfalls ist es
recht eigenartiges Mittel , einen Mann » .
Dichten zu zwingen , wenn man ihn wegen
stahl ins Gefängnis steckt . Da war der
mord der Charlotte Stieglitz Jch ^n
wenn er natürlich auch nichts nützen konnte . ~

Red .) ,
Tragischer Tod eines Gelehrten . Nach ® *

j eJ.
Meldung des „Berl . Tagebl ." ans 5rag m ^
Prager Bakteriologe Professor Dr . Werl u

^
tragischen Umständen gestorben .
der sich Fem Studium des Flecktypbu »
hatte , war bei seinen Untersuchungen
berg , wohin er sich auf Einladung der P ~ lc!fs
Regierung begeben hatte , eine Kultur des ^
typhus inS Auge gespritzt. Weil war na . '

♦HSfirhon srairfntm fiiefer Knsektivn vew »
der tödlichen Wirkung dieser in
und trat die Rückreise nach Prag .

an ,
seiner Heimat zu sterben . In semem ^
schastlicben Nachlaß befindet sich eine u0t
Abschluß stehende Arbeit über das «
gegen den Flecktyphus .
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den. Niemand bat sie in ihrer Handlungs - und
Bewegungsfreiheit gestört . Die Landwirtschaft
im ganzen kann das leider nicht von sich saften .
Sie , die Landwirtschaft , vom Standpunkt der
Volkswirtschaft aus das wichtigste Gewerbe , hat
die Gesseln der Zwangswirtschaft am längsten
zu tragen . Sie wurde neben den übrigen schwe-
ren Lasten mit einer Extrasteuer belastet , die ihr
das so notwendige Betriebskapital schmälert,
denn das Umlageverfahren stellt eine
Sonderbelastung dar , die dem Rechtsge-
fühl widerspricht . Es ist hier nicht der Platz ,
näher darauf einzugehen , aber kurz will ich zu-
fammenfaffen : „Die Landwirtschaft wird und
kann ihrer Aufgabe der Volksernährung nur
dann völlig gerecht werden , wenn ihr Schutz für
Eigentum und Leben gewährt wird . Wenn sie
befreit wird von allen Wirtschaftssesseln , na -
mentlich auch von direkten oder versteckten Ar -
beitsverboten , wenn die Familie sichergestellt
wirb , indem der Sohn hoffen darf , die vom Va -
ter begonnenen Meliorationen vollenden zu
können , dann wird es nicht mehr an Lebens -
Mitteln fehlen ? aber zweierlei ist dazu freilich
noch notwendig : 1. datz die Lebensmittel in
Deutschland bleiben , 2. daß der übermäßigen
Verteuerung durch den Zwischenhandel vorge -
beugt wird . Der Redner schloß mit der Hoff-
nung , daß die Zeit nicht mehr fern sein möge,
wo wir nach einträchtiger Arbeit in Stadt und
Laod wieder in voller Ueberzeugung und ohne
Nebengedanken in den Ruf einstimmen können :
..Deutschland . Teutschland über alles ".

Begeistert stimmte die Versammlung in die
von der Reichswehrkavelle intonierte Weise ein.

Nachdem anschließend Staatsrat Lang na -
mens der bayerischen Staatsregierung und des
bayerischen Landwirtschaftsministeriums , Oeko-
nomierat Mückermeier namens der Baye -
rischen Landesbauernkammer und Vürgermei -
ster Dr . Luppa namens der Stadt Nürnberg
der Ausstellung und ihren Gästen die Grüße
und Wünsche der von ihnen vertretenen Stellen
überbracht hatten , dankte noch der Vorsitzende.
Landesältester von Websky - Karlsborf ,
allen denen , die zum . Gelingen der Ausstellung
beigetragen hatten , aufs herzlichste und brachte
auf die Stadt Nürnberg ein Hoch aus .

Unter den Klängen des bayerischen Defilier -
Marsches wurde die eindrucksvolle Feier ge-
schlössen . Der Besuch der Ausstellung war schon
am Eröffnungstage äußerst zahlreich.

SaöischerÄmüwg
Vormittagssitzung .

t .Karlsrnhe , 22. Juni . In der fortgefetzten
Debatte über

das Finanzministerium
erörtert «

Abg. Meyer (D . Nt . ) eine Frage , ob man
überhaupt noch von einer badischen Finanzpoli¬
tik sprechen könne . Diese Frage ließe sich weder
glatt bejahen , noch verneinen . Der Gedanke
des Föderalismus wird stärker werden und
eines Tages werden wir die Konsequenzen zie -
hen müssen. Die Länder müssen wieder selb -
ständiger werden . Der heutige Zustand erinnert
uns lebhaft an den Polizeistaat, ' die Städte und
Gemeinden haben gar keine Gelegenheit , sich zu
entwickeln : sie sind in einer starken Abhängigkeit
vom Land und besonders vom Reich. In der
Richtung der SelbständigkeitSwahrung der Städte
und Gemeinden mutz bald etwas geschehen . Die
Wiedereinführung der zweijährigen Budget -
Periode ist ein Fehlgriff . Auf die Gestaltung
des Eisenbahnwesens sollten wir wieder grötze-
ren Einfluß bekommen . Die Kleinbahnen wird
das Reich nicht übernehmen , so gescheit ist man
in Berlin schon , und sie werden deshalb an uns
hängen bleiben . Wir wollen auch weniger Be -
amte , aber gut bezahlte . Sparsamkeit mutz zum
Prinzip erhoben werden . Versetzungen sollten
nur in wirklich dringenden Fällen ausgesprochen
werden . Der Arbeiter ist heute weit besser ge-
stellt als der Beamte . Man darf nur einmal
in die Beamtenkreise hineinblicken , um das
Zu erkennen . Ziehen Sie einmal Vergleiche ,
wie der Beamte heute gelleidet ist und wie er
das vor dem Kriege war . Ueber die Hagen -
schieß-Angelegenheit hätte man nicht so kurz
weggehen sollen . Der Verlust des Staates an
diesem Unternehmen beziffert sich nach den mir
möglichen Feststellungen auf 5 Millionen Mark .
Dazu kommt noch der Verlust des Waldes , der
sehr hoch zu beziffern ist , fodatz der Gesamtver -
wst mit über 26 Millionen zu beziffern wäre .
(Abg. Meier , Soz . : Hat der Honnef das fest ge-
stellt? ) . Nein , nein ! Das haben andere
Leute festgestellt . Es ist Pflicht , in dieser Sache
Klarheit zu schaffen . An dem ganzen Hagen -
Metz -Unternehmen hat nur der Liquidator feine
Freude : alle übrigen schneiden mit Verlust ab .

Abg. W e i ß h a u p t (Ztr .) : Honnef und Abele
werden Nerrn Mager sagen können , wohin das
Geld aus dem Holzverkauf des Hagenschieß ge-
kommen ist. Die Steuergesetze sind so wenig
klar und die Veranlagung ist unseren badischen
Verhältnissen zu wenig angepaßt , sodatz z . B .
Unsere Bauernvereinsorganisation eigene
Steuerberater für die Mitglieder aufstellen
wußte . Mancher Veranlagungsbeamte geht auch
etwas zu scharf vor : man sagt , die Steuerver -
»nlagungsbeamten hätten eine gewisse Provision ,
wenn sie eine hohe Steuer herausbrächten . Ich
Möchte den Herrn Finanzminister bitten , diese
Sache hier aufzuklären . Wir wollen keineswegs
mr uns Steuerfreiheit beanspruchen , wir wollen
Uur Beseitigung der Härten . Dazu gehört z. B .
dieVersicherungssteuer . Durch diese Steuer läßt
mh mancher Landwirt abhalten , sich gegen Hagel ,
Viehseuche usw. zu versichern . Es mutz wieder
Mehr Vertrauen zwischen Veranlagungsbeamten
Und Steuerzahlern Platz greifen . Das wird
Möglich , wenn das alte badische Veranlagungs¬
verfahren wieder eingeführt wird .

Abg. Gebhard (Landb .) wies darauf hin ,° atz in Bayern und Württemberg die Steuern
}«r die Landwirte niedriger seien. Das Veran -
laguugsverfahren müsse vereinfacht werden .

Abg. Dr . Hanemann (25N ) kommt noch¬
mals auf die Mannheimer Schlotzmöbelaffäre
öu sprechen. Es mag rechtlich einwandfrei sein,
Menn der Staat über sein Eigentum verfügt :
ober die Form der Verfügung , die Heimlichkeit
Aw . steht nicht im Einklang mit den Verspre -
Hungen , die der Mannheimer Stadtrat ans den
Korten des Finanzministers und der verschie -
venen Abgeordneten entnehmen zu können

glaubte . Der Redner empfiehlt , durch Annahme
eines vorliegenden Antrags Strobel u . Gen .,
der die ganze Angelegenheit einer Sachverstän -
digenkommission überweisen will , die Verstim -
mung der Mannheimer in etwas abzuschwächen.

Finanzminister Köhler erklärt , er werde
sich nur auf die Besprechung der Fragen be-
schränken, die ihm als Ressortminister nahe -
liegen . Internationale Selbstverständlichkeiten ,wie die Undurchführbarst des Bersailler Ver¬
trags brauche ich nicht anzuführen . Der Mini -
ster wandte sich gegen die Ausführungen des
Abg. Mager (DN ) , der den Vorteil der zwei-
jährigen Budgetperiode angezweifelt hatte . Beim
Rückblick über die Entwicklung der Finanzlage
unseres Landes in den letzten Jahren , können
wir sagen , daß wir uns wacker gehalten haben .Der Finanzminister , der beim Volke populär ist,
scheint mir auf alle Fälle verdächtig . Mein
einziges Streben geht dahin , das Land Baden
ohne Schulden in der inneren und äußeren
Staatsverwaltung über die schwere Zeit hinweg -
zubringen . Mit den Kritiken zum neuen Er -
tragssteuergesetz sollte man wenigstens mit nach
der 1. Veranlagung zurückhalten , da ein Ge-
samturteil wohl noch nicht möglich ist. Unsere
Wirtschastsnnternehmungen haben , das ist auch
anerkannt worden , Erfolg gehabt . Die von dem
Abg. Freudenberg behauptete Rückständigkeit in
der Bewirtschaftung der Staatsdomänen weist
der Minister entschieden zurück. In der Frage
der Heugrasversteigerungen , die zu Unbesonnen -
heilen und Preistreiberen geführt haben , sucht
die Regierung auf alle mögliche Weise den Miß -
ständen abzuhelfen . Das Heu aber , wie vor -
geschlagen, freihändig zu vergeben oder nach -
träglich Preisregnlierungen vorzunehmen , ist
unmöglich , da das eine Rückkehr zur Zwangs -
Wirtschaft bedeuten würde . Die Erhaltung der
Nebenbahnen ist eine der Hauptsorgen des Fi -
uanzministeriums .

Zum Mannheimer „M öbelraub " er¬
klärte der Minister , daß die Verstimmung der
Mannheimer in dieser Sache wohl von der Ab -
lehnung des Zuschusses zum Nationaltheater
usw . beeinflußt wurde . Von Vernachlässigungen
der Stadt Mannheim ist nicht zu reden , eher von
Bevorzugung . Die Bildung einer Sachverstän -
digenkommission in der Möbelfrage würde eine
Kontrolle des Ressortministeriums bedeuten und
wird von der Staatsregierung als Zeichen des
Mißtrauens zurückgewiesen.

Der Minister ging dann zur Frage der B e -
eiufluffung der badifchen Finanz -
läge durch die Reichsfinanzpo litik
über . Er bezeichnete den Rapallovertrag ent-
schieden als einen Aktivposten in der Außen - und
damit auch in der Finanzpolitik des Reichs .
Auch die Pariser Bankierkonferenz zeige von
neuem , daß die Erkenntnis über die Wirtschaft-
liche Notlage Deutschlands in der Welt lang -
sam dämmere . Aber bis zu einer Klärung hat
eS noch lange Zeit . Die Würzburger Finanz -
mintsterkonferenz sieht ihre Beschlüsse allerdings
als Richtlinien an , kann sie aber nur durchfüh-
ren , wenn sie daran nicht von außen gehindert
wird . Mit der Fahrzeugsteuer kann sich der
Minister wegen ihres einseitig belastenden schi -
kanösen Charakters nicht befreunden . Bedenken
erheben sich gegen die Uebernahme der Schank-
Verkehrssteuer durch die Gemeinden . Der Mi -
nister weist auf die Gefahren der aus einer weit -
gehenden Zufchutzwirtfchaft entstehenden Abhän -
gigkeit von Land und Reich hin . Die eigene
Verantwortlichkeit der Gemeindebehörden mutz
durchdringen . Den badischen Beamten sollen
möglichst bald die Vorteile der neuen Besol -
dungserhöhung zugänglich gemacht werden .

Der Minister geht dann noch auf eine Reihe
steuerlicher Anregungen aus der allgemeinen
Aussprache ein und nimmt die VeranlagungS -
beamten in Schutz. Er gibt dann die Erklärung
ab , Satz er vor wenigen Tagen im Auftrag des
Staatsministeriums und auf eigenen Wunsch
dem Neichsfwanzminister sein bisher in Per «
sonalunion mit dem Finanzministerium geführ -
tes Amt des Chefpräsidenten des Landcssinanz -

amts zur Verfügung gestellt habe.
Damit fällt für mich die Möglichkeit weg, den

Wünschen uud Beschwerden des Hauses , die über
die unmittelbaren Aufgaben des Ressorts hin-
ausgehen , ein erfolgreiches Gehör zu schenken .Die Behandlung vieler badischer Finanzange -
legenheiten durch das Finanzministerium lassenden Zeitpunkt geeignet erscheinen, in der Fi -
nanzgebarung der Länder einen gesunden
Föderalismus wirken zu lassen. Das ba-
dische Volk kann darauf verzichten , bei jeder
Gelegenheit öffentlich seine Reichstreue zu be-
künden . Der föderative Gedanke aber liegt tiefim Blute des deutschen Volkes und seiner Län -der , die über den Verdacht des Separatismuserhaben sind .
^ ^ bg. Dr . Mattes (D . Vp .) betrachtet die
-plusbalancierung des Voranschlags nur alsrelativ , da wir in Baden noch Vermögen zehren ,die frühere Generationen geschaffen haben . An-
Hand eines umfangreichen Materials besprichtder Redner in längerem Vortrag steuertechnischeFragen , Mißstände sozialer und wirtschaftlicherHrt auf dem Gebiete der Steuergesetzgebung undder Veranlagung .

Frau Abg. Beyerle (Ztr . ) begründet den
?u^trag ihrer Fraktion : „Der Landtag wolle be-
K* £ » ' . Regierung zu ersuchen, bei der
Reichsregierung dahin zu wirken , daß die Um-
satzsteuer für Leistungen von Personen , derenGeiamteinkommen ein zu bestimmendes Existenz -
Minimum nicht übersteigt , nicht zur Erhebunggelange ."

Hier wird kurz nach 1 Uhr abgebrochen . Fort -
setzung K4 Uhr nachm.

Nachmittagssitzung.
Zur Bekanntgabe der Stellung des Zentrumszum Antrag H e r t l e (Landbund u . Gen . ) betrdie Entschädigung derjenigen Landwirte , die beiDurchführung der Neckarkanalisalion Geländeverlieren , durch in staatlichem Eigentum stehen¬des Gelände nimmt der
Abg . Dr . Zehnter (Ztr . ) das Wort und

empfiehlt , eine Regelung nach den Handhabendes Landessiedlungsgesetzes vorzunehmen .
Abg. Görlacher (Ztr .) trägt bezüglich des

Verdingungswesens einige Wünschen vor . Bei
kurzer Erwähnung der Mannheimer Möbelsache
stellt der Redner nochmals als Kenner den küust»

lerischen und kunsthistorischen Unwert der Möbel
fest .

Abg. H e r t l e ( Landb .) erläutert nochmals
den Zweck seines Antrags .

Abg. Dr . S ch o f e r lZtr .) erklärt , er ver -
kenne, wie die von ihm verlesene Erklärung der
Fraktion besagt , keineswegs , die Richtigkeit der
sozialen Momente des Antrags , er vermöge aber
nicht die Tragweite des Antrags zu übersehen ,
und kommt daher zur Ablehnung .

Damit ist die Generaldebatte sür den Voran -
schlag des Finanzministeriums geschlossen .

Abg . Strobel (Soz . ) nimmt zu seinem An-
trag über die Mannheimer Schloßmöbel das
Schlußwort . Er erklärt , die Antwort des Mini -
sters könne ihn nicht befriedigen .

Finanzminister Köhler stellt fest , daß tat -
sächlich von seiner Seite aus ein Versprechen an
irgend eine Mannheimer Stelle in der Schloß -
möbelfrage nicht gegeben worden ist .

Nach kurzer Debatte ist damit auch der „Alt -
möbelladen " zugemacht, wie der Vorsitzende
meinte .

Zu Beginn der Spezialberatuug geben die
Parteien Erklärungen zu der erfolgten Auf -
löfuug der Personalunion zwischen
Finanzminister und Präsidenten
des Landessinanzamtes ab.

Für das Zentrum erklärte
- Abg. Dr . S ch o s e r , er unterstütze die Aus -
sührungen des Finanzministers Köhler in der
Vormittagssitzung .

Abg. Strobel (Soz .) sprach im Namen
seiner Fraktion das Bedauern über die Auf-
Hebung der Personalunion aus . da dadurch man -
cher badische Einfluß in Berlin genommen
werde .

Für die demokratische Fraktion erklärte
Abg . Dr . G l o ck n e r , sie hosse auf eine weitere

günstige Entwicklung der Dinge .
Die Deutsche Volkspartei ließ durch den
Abg. Weber ihre neutrale Stellung erklären .
Die Deutschnationalen , die Kommunisten und

die Unabhängigen äußerten sich nicht zu der An-
gelegenheit . (Die Erklärungen der einzelnen
Fraktionen und Gruppen wurden derart rasch
verlesen , datz es dem Berichterstatter unmöglich
war , den Inhalt auch nur auszugsweise wieder -
zugeben . Zudem waren die Erklärungen auf
der Pressetribüne schwer verständlich .)

Abg. W i r t h (Soz .) führt die Ungehaltenheit
der Landwirtschaft gegen die Arbeit der Steuer -
ausschüsse darauf zurück, datz die Landwirte nur
ungern andersständigen Personen Einblick in
ihre Stenerangelegenheiten gestatten .

Abg. Grotzhans (Soz .) macht auf die Un-
zulänglichkeit der Unterhaltungszuschüsse an Be-
amtenanwärter aufmerksam .

Beim Titel „Domänen und Forsten "
spricht der ✓

Abg. Duffuer (Ztr .) die Warnung aus , sich
nicht durch die anscheinend guten Abschlutzzisfern
der Forst - und Domänenbetriebe blenden zu
lassen. Diese Ziffern sind eher ein Zeichen von
Krankheit als von Gesundheit . Er wünscht eine
Auskunft über in Zeitungsmeldungen angedeu¬
tete Besteuerungsabsichten für Waldbesitz in
Höhe von 30 Ji pro Hektar . Seine weiteren
Ausführungen gelten dem in Vorbereitung be-
kindlichen Reichsforstgesetz. Die gewerbefremöen
Holzhändler empfiehlt der Redner der besonde-
ren Aufmerksamkeit der Forstverwaltung und
der Steuerbehörde . Die über einstündige Aus -
führungen wurden vom ganzen Hause mit Auf-
merksamkeit verfolgt .

Abg. Strobel (Soz .) bespricht darauf die
Schwierigkeiten in der Geländebeschaffung für
den Wohnungsbau am Beispiele der Stadt
Mannheim .

Abg. Amann (Ztr .) bringt den Wunsch der
Gemeinde Hagenau auf Ueberlassung von Do -
mänen -Grundbesitz vor .

Abg. Meier - Heidelberg (Soz . ) gibt der
Einführung der freien Wirtschaft die Schuld an
dem mißlichen , oft skandalösen Zuständen aufdem Brennholzmarkt .

Finanzminister Köhler dankt für die An-
regungen . Auf die Anfrage des Abg. Dufsnerbetr . die Notstandsmaßnahmen fürdie Presse erklärt der Minister , daß ein
Reichsgesetzentwurf vorliege , der in den kom -
Menden Monaten pro Kopf der Bevölkerung
2 M zur Unter st ützuug der notleiden -
den Zeitungen erheben will . Die Länder
sind ermächtigt , und hier sieht der Minister eine
Gefahr , diese Kopfsteuer auf dem Umlagewege
auf die waldbesitzenden Landwirte zurückzufüh-
ren .

Hier wird um 7 Uhr die Beratung abgebro -
chen. Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr .
Rücktritt des Ananzminisiers Köhler als Präsident

des Landesfinenzamts .
t .Karlsruhe , 22. Juni . Die in der heutigen

Vormittagssitzung von Finanzminister Köhler
gemachte Mitteilung , daß er der Reichsregierung
sein Amt als Präsident oes Landes -
finanzamtes , das von ihm bisher in Per -
sonalunion verwaltet wurde , zurückgegeben
habe , hat erhebliches Aufsehen hervorgerufen .Die Mitteilung wurde von dem Finanzminister
damit begründet , daß der Reichstag beschlossen
habe , die Bezüge in den Fällen , in denen eine
Personalunion (wie es in Baden der Fall ist)
bestehe , nur noch bis zum 1 . Oktober 1922 zu
bewilligen . Die badische Regierung habe sich
daraufhin beschwerdeführend an den Reichsfi -
nanzminister gewandt , als aber bis zum 19.
Juni keine Antwort eintraf , beschloß das badi -
sche Kabinett , das Amt des Chefpräsidenten der
Reichsregierung zur Verfügung zu stellen. Mit
besonderer Betonung fügte Minister Köhler noch
hinzu , infolge des eigenartigen Verhak -
tens der Berliner Regierung gegen -
über dem Süden sei es verständlich , datz in
Süddeutschland der föderative Gedanke immer
festeren Fuß fasse. Wir seien an dem Punkt an -
gekommen , an dem das Reich zusehen müsse , wie
die Interessen der Länder schneller und besser
wahrgenommen würden als bisher . — Das
Haus begleitete diese Ausführungen mit star -
kem Beifall . Wie aus den Sitzungsberichten
zu entnehmen war , wurde zuvor schon von ver -
schieöenen Rednern einer Stärkung des södera -
tiveu Gedankens in Süddeutschland das Wort
geredet .

Dag neue Kirchensleuergesetz.
t . Karlsruhe , 21 . Juni . Der H a u s h a l -

tungsausschuß des Landtags hat gestern
die Abstimmung über das neue Kirchen -
steuergesetz vorgenommen . Für das Gesetz
stimmten das Zentrum , die Demokraten , die
Deutsche Volkspartei und die DeutschnatiorPlen .
Gegen das Gesetz stimmte der Vertreter der Un-
abhängigen im Haushaltausschuß , während sich
die Sozialdemokraten der Stimme enthielten .
Da nicht daran zu zweifeln ist , daß sich im Ple -
num die gleiche Mehrheit für das Kirchensteuer -
gesetz finden wird , so ist dessen Annahme
sicher . Die Beratung im Plenum soll in der
nächsten Woche erfolgen .

Saöifcke Politik
parlamentarischer Abend.

Karlsruhe , 22. Juni . Bei einem parlamen -
tarischen Abend , der gestern in den Räumen des
Staatsministeriums stattfand , und zu dem sich
außer den Abgeordneten , Ministem , Beamten
auch Vertreter aus Handel und Industrie , Ge-
werbe und Handwerk , Wissenschaften und Künste
und Vertreter der Presse eingefunden hatten ,
sprach der Heidelberger Historiker Geh . Hofrat
Prof . O n ck e n über „Die historische Rheinpolitik
der Franzosen ". Im Laufe seiner Aussührun -
gen machte der Redner die besonders interes -
sierende Mitteilung , daß er augenblicklich mit
dem Studium der in die Jahre von 1866 bis
1870 fallenden österreichischen Akten beschäftigt
sei , deren Inhalt geeignet sei , die Entstehung
des 70er Kriegs in einem teilweise ganz neuen
Lichte erscheinen zu lassen. Prof . Oncken hatte
die Vorstudien dieser Akten in Wien gemacht,
durch das Entgegenkommen der österreichischen
Regierung konnte er aber die weiter » Studien
an Hand der Akten in Heidelberg führen . In
seinen Darlegungen besprach der Redner die
jahrhundertealten Bemühungen der Franzosen ,
sich im deutschen Rheinland festzusetzen , und er
legte bann eingehend dar , wie die Franzosen
heute durch politische Methoden , durch Kultur -
Propaganda und durch wirtschaftliche Maß -
nahmen versuchen , im Rheinland sich festen Bo -
den zu schaffen . Da es den Franzosen nicht ge-
lungen ist , die deutsche Einheit zu zerstören , so
versuchen sie nun mit allen Mitteln , die wirt -
schaftliche Einheit Deutschlands zu brechen. Der
Redner schloß mit der Aufforderung , die inneren
Parteigegensätze zurückzustellen und zur inneren
nationalen Solidarität zu kommen, um den
schweren Gefahren begegnen zu können , die der
Gesamtheit der Nation aus dem Rheinland
drohen .

VerschieöeneDmhtmMungen
Die haager Konferenz.

w . Haag , 22. Juni . (Drahtber . ) Amtlicher
Bericht . Die erste Unterkommission der nicht-
russischen Kommission , die sich mit dem Pri -
vateigentum beschäftigt, hielt heute ihreerste Sitzung ab . Die Besprechungen bezogen
sich auf allgemeine Fragen und die Arbeits -
Methoden.

Marschall Wilson erschossen.
t . London , 22. Juni . (Drahtber .) Marschall

Wilson ist heute vor seiner Wohnung er -
schösseu aufgefunden worden . Ueber die Ur -
fache des Attentats liegen noch keine näheren An-
gaben vor . Zwei Personen wurden verhaftet .

Ein neuer Flugrekord .
Berlin , 22. Juni . Laut „Berl . Tagbl .

" startete
vorgestern früh in Moskau das Fokkerflug -
zeug der Deut ich -Nu fsische n Luftverkehrsgesell -
schast unter Führung des deutschen Piloten
S t o lll b r o ck mit dem russischen Vertreter in
Verlin , Krestinski , und Gefolgschaft, und
landete ohne Zwischenlandung in Staaken .
Diese Flugzeit steht bisher unerreicht da.Die Entfernung betrügt in der Luftlinie 1890
Kilometer .

Die deutschen kampfspiele .
Brandenburg gegen Westdeutschland 0 : 2.Das Zwischenrundespiel führte am Donners -

tag die in der Vorrunde spielfreien Westdeut-
scheu mit der Berliner Verbandsmannschaft zu-
sammen , die am Montag die Balten mit 5 : 1
geschlagen hat . Zehntausend Zuschauer hatten
sich zu dem Kampfe eingefunden . Westdeutsch -
land spielt mit einem Mann Ersatz , desgleichen
die Berliner Mannschaft .

Berlin ist zunächst im Angriff , doch meistert
der westdeutsche Tormann alle aus das Tor kom -
meudeu Schüsse . In der 23. Minute fällt das
erste Tor für Westdeutschland. 3 Minuten später
kann Lücke , der auch das erste Tor für seine
Farben inachte, nach Umspielung der Berliner
Verteidigung das zweite Tor für Westdeutsch -
land erzielen . Die Berliner bringen zeitweise
den Ball gut vor , doch werden die Torg ^legen -
Helten nicht ausgenützt . Nach weiteren zehn
Minuten scheidet der westdeutsche Mittelstürmer
Binder aus . Berlin hat während der Pause
umgestellt , was sich jedoch nicht bewährte . West-
deutschland ist nach der Pause auch weiterhin im
Angriff , doch kann der Sturm nichts erzielen ,
da die Berliner Verteidigung bedeutend besser
spielt wie vor Halbzeit . Die westdeutsche Ver -
teidigung ist gleichfalls erstklassig, und so kön -
nen die Berliner das Ehrentor nicht erzielen ,
so daß der Kamps mit 2 : 0 für Westdeutschland
schließt. Die westdeutsche Mannschaft hat den
verdienten Sieg durch ihr einheitliches Spiel er -
worben .

Norddeutfchlanb gegen Süddeutschland 0 : 1 .
Der Kampf zeigt ziemlich ebenbürtige L? i-

stungen . Süddeutschland ist zeitweise überlegen .
Auch der Norden kommt verschiedentlich gut vor
und kann mehrmals stark drängen , doch der her -
vorragende Torwächter Lohr mann zeigt
blendendes Spiel , sodatz es den Norddeutschen
trotz ihrer guten Leistungen nicht gelingt , erfolg -
reich zu fein . Das erste und einzige Tor des
Spieles erzielt Süddeutschland in der ersten
Halbzeit für seine Farben .

Brauns Letferfarbo WILBRA ist Qualität Alte , unan¬
sehnliche Ledersachen jeder Art werden durch einfaches An¬
streichen damit wieder wie neu . Ueberall erhältlich .
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Vaden -Vadener Reil - und
Aahrtournier .

S. Tag lSonntag ) .
Landwirtschaftliche Prüfungen fiir Deutsche

Pferde . 1 . Hanauer Biergespann . Kiefer aus
Kork (gleichzeitig 2. Stutenpreis und Ehren -
banner >; 2. Baser - B .-Baöen ( 1 . StutenpreiS ) ;
8. Gespann des Herrn B . Ludwig - Neuweier ;
4. Gespann des Landgutes Malschbach (N . Bat -
schart) , gleichzeitig 2. Stutenpreis : 6. II. Gespann
LuSmig -Neuweier : 6 . Einspänner Baser - Baden -
Baden . Eine lobende Anerkennung für leichte
Wagenpferde fand noch Herr v . Bohlen - Halbach.

Materialprüfung für nachweislich deutsche
Zucht : 1 . Hengst Donner ( Gutsbes . H . Brenner
in Kirrstätterhos b . Mosbach , Ehrenpreis und
Preis für gutes Vorführen ) ? 2 . Hengst Neptun
(Bürqermstr . Zipf - Billigheim b . Mosbach . Ju -
gendklafse : 1 . Hengst Borwin (Ldw. Philipp
Körner -Ktrchheim-Heidelberg ) ? 2 . Hengst Prinz
Ldwt . Jakob Bitterich - Eppingen ) ? 3 . Hengst Lux
(Aegidius Hilpert - Höpflingen , A. Buchen) ,' 4 .
Hengst Neander (Bitterich - Eppingen ) . Halbblut
lWarmblut ) -Hengste : 1 . Ebro (Piitak ) ? 2. Rekrut
(Markgräfler Pferdezuchtgenossenschaft in Müll -
heim ) : 3 . Sachse (Ludwig Färber - Willstätt ) : 4.
Rudolf (Färber - Willstätt ) ? 5 . Kißmar (Land-
wirtschaftskammer Rastatt ) . Jugendpreis : I .
Hans (Joh . Walter -Sinzheim ) . Schwarzwälder
Kaltblutrasse : 1 . und Ehrenpreis „Marder " (I .
Wangler -St . Märgen ) .

Schleisenranb für Damen und Herren : 1 .
Rittm . a . D . Ulrich : 2. Frau BorgniS : 3. Frl .
Schuster .

Reiterfpiele nnd Gefchicklichkeitsprüfung für
Damen ( im Herren - und Damensattel ) : 1 . Frl .
Kathie Wienand : 2. Frau BorgniS : 3 . Frl . Schu-
ster : 4 . Frl . Trude Wienand : 5. Frl . Obrist .

Wiedersehen -Jagdspringen (Ausgleich ) : 1. Ltn .
Rubre « auf Konsul Kotzenbergs Ilse ? 2 . MaS -

* rotte von Hugo Kuppenheim (Bef . ) ? 3. Ltn . Grafs
Ludwig (Rittm . Laythaeufer ) : 4. Konsul Kotzen¬
bergs Nikolaus (Ltn . Andrea ) : 6. Schüler van
Äricken auf seinem Wallach Leuchtfeuer : 0 . Paul
Laux ' Betyar (Frl . L. Obrist ) : 7 . Rittm . Layt -
haeuser 's Streifzug (Bes.)

Gehorsamsspringen : 1 . Rittm . Laythaeuser 's
Streifzug (Bes.) : 2. Konsul Kotzenbergs Ilse
(Ltn . Andrcä ) : 3 . Schüler van Krickens Hippo
(Bes. ) : 4 . Paul Laux ' Betyar (Frl . L . Obrist ) .

Damit fand dann das Turnier für 1922 seinen
Abschluß. Veranstalter wie Teilnehmer dürfen
mit den schönen Erfolgen zufrieden sein. Beide
Teile schieden im besten Einvernehmen und in
ihren Erwartungen vollkommen befriedigt .

Sportspiel
Fußball.

lk.F .B . — Phönix . Nachdem die Altherren - Mann -
schast des K . E. Phönix am letzten Sonntag die des
F . E. Frankonia mit 7 : S besiegen konnte, nimmt am

kommenden Sonntag die zweite Runde der Verbands »
spiele ihren Fortgang . ES treffen sich im Fasanen -
garten vormittags Ig Uhr K .F .V. — Phönix zum säl-
ligen Rückspiel . Bei der bekannt guten Svielweise ,
über die die alten Kämpen beider Vereine ans früheren
Zeiten verfügen , kann vorher nicht ohne weiteres ge-
sagt werden , wer Sieger bleibt.

Schule u,iö Kirche
Synode des Evang. Kirchenbezirks Karlsruhe-

Stadt.
ep. Karlsruhe . 22. Juni . Gestern vormittag

wurde in der hiesigen Kleinen Kirche die Synode
des Kirchenbezirks Karlsruhe -Staöt abgöha-lten .
Eröffnet wurde sie durch eine kurze religiöse
Feier , die Stadtpfarrer Mayer - Ullmann
Hielt. Die Synode wurde von Dekan und Kir -
cheurat Rapp geleitet : er erstattete den Bericht
über bie religiös -sittlichen und kirchlichen Ver -
Wltnisse im Bezirk : neben regem kirchlichen Le¬
ben zeigen sich auch die unheilvollen Wirkungen
der Vergnügungssucht , des Mammondienstes und
des sittenlosen Treibens . Die Herren Oberleh¬
rer Ruthardt - Mühlburg und Stadtpfarrer
Her rman n - Karlsruhe berichteten über das
neue ForebWungsschulgesetz mit besonderer Be-
rücksichtigung des Religionsunterrichts . Beide
Redner hoben das Segensreiche dieses Reli¬
gionsunterrichts hervor . Die Äinode bvgrtihte
«s , dab mit dem neuen Schuljahr der Religions -
Unterricht in der Fortbildungsschule aufgenom -
men wurde , und hofft , daß er unter treuer Zu -
sammenarbeit von Schule und Elternhaus zum
Segen für unser Volk werden möge. In den
Bszirkskirchenrat wurden gewählt Pfarrer Wer -
ner - Bruchsal (Stellvertreter des Dekans ) und
Pfarrer Herrmann - Karlsruhe . Die Dienst -
zeit des Dekans wurde bis zum Jahre 1926 ver¬
längert .

Evang . Zugendsonntag .
ep. Karlsruhe , 22. Juni . Landauf , landab

wurde am letzten Sonntag in den evangelischen
Kirchengemetnlden der Evang . Jugendsonntag ge-
feiert . Aus örtlichen Gründen mußte er in
Karlsruhe auf den kommenden Sonntag verlegt
werden . In der Stadtkirche wird für die Ge-
lsamtssttneinde ein gemeinsamer Jugendfestgot -
tesdienst gehalten werden : die Festpredtgt hat
der evangelische Jugendpfarrer Horning über -
nommen . Abends findet im großen Saal der
hiesigen Festhalle eine große Jugendseier statt
mit Orchestervorträgen , Gesangschören und Re -
zitationen . Den ersten Hauptvortrag über die
schöne irdische Heimat wird Stadtpsarrer D.
Hesselbacher aus Baden -Baden halten , den
über die himmlische Heimat Pfarrer I o e st -
Epfenbach, der kurze Zeit hier Stadtmiffionsin -
spektor gewesen ist . In den Gottesdiensten wird
eine Kirchensammlung zugunsten der evangeli¬
schen Jugendpflege erhoben werden .

Ounte Chronik
Die Verurteilung Dottomleys.

Der englische Abgeordnete Horatio Bottom -
ley , der wegen seiner Hetze gegen Deutschland
in der Wochenschrift John Bull sich in England
bei den Massen einen Namen gemacht hat , ist
von dem Londoner Schwurgericht wegen schwe-
rer Betrügereien zu sieben Jahren Zwangs -
arbeit verurteilt worden . Die Anklage bezog
sich auf sechsundzwanzig Punkte , die mit einer
Ausnahme von dem Schwurgericht sämtlich be-
jaht wurden . Bottomley hat eine recht bewegte
Vergangenheit . Er war bereits srüher einmal
wegen betrügerischen Bankrotts angeklagt , wurde
aber damals freigesprochen . Während des Krie -
ges benutzte er die Anziehungskraft , die er auf
die Masse gewonnen hatte , dazu , um einen Klub
zu gründen , der seinen Teilnehmern durch den
Ankauf von englischer Kriegsanleihe und die
Veranstaltungen von Lotterien Vermögens -
vorteile verschaffen sollte. Bottomley hat aber
die vielen Millionen , die auf diese Weise in seine
Hand gelangten , nicht zu den versprochenen
Zwecken verwandt , sondern in die eigene Tasche
fließen lassen. Vor Gericht behauptete er , daß
er nie die Absicht gehabt hätte , die Beträge zu
unterschlagen , sondern daß er selbstverständlich
entschlossen gewesen sei , sie wieder zurückzuer -
statten . Der Richter wies diese Ausrede mit
der Bemerkung zurück, daß jeder Laufjunge , der
einen Shilling unterschlägt , dieselbe edle Ab-
ficht hat und dennoch verurteilt wird . Auf das
Schwurgericht machte die Verteidigung denn
auch keinen Eindruck Bottomley erhielt dte
höchstzulässige Strafe . Bei der Verkündigung
des Urteils sagte der Richter , daß die Höchst-
strafe gewählt worden sei , weil das Verbrechen
verschärft sei durch die geachtete Stellung des
Betrügers , durch die Zahl und die Armut seiner
Opfer und durch das unbegrenzte Vertrauen ,
baß sie in den Herausgeber des John Bull setz -
ten . Bottomley bewahrte vor Gericht seine
volle Kaltblütigkeit und kündigte Berufung ge-
gen das Urteil an . Er wurde sofort in das
Zuchthaus abgeführt , genießt aber vorläufig
noch bis zur Entscheidung über seine Berufung
gewisse persönliche Begünstigungen . So bleibt
ihm z. B . erspart , daß er selbst seine Zelle reim -
gen muß . Das Urteil , das über ihn verhängt
worden ist, wurde im Unterhaus von dem
Sprecher verkündigt , jedoch bleibt Bottomley
Abgeordneter , bis über die Berufung entfchie -
den ist . Wie sich von selbst versteht , war der
Prozeß gegen Bottomley eine außerordentlich
große politische und gesellschaftliche Sensation .
Für uns ist nicht ohne Interesse , daß derjenige
Engländer , der während des Krieges die eng-
lische Volksstimmung vielleicht am meisten gegen
Deutschland aufgepeitscht und die gemeinsten
Artikel gegen die „Hunnen " veröffentlicht hat,
jetzt als ein Betrüger und Schwindler entlarvt
worden ist.

Typhuserkraukungen in Königsberg . AuS
Königsberg i . Pr . wird gemeldet : In der letz-
ten Woche hat sich hier eine große Anzahl eigen -
artiger Erkrankungsfälle ereignet . Das hy-
gienifche Universitätsinstitut hat festgestellt, daß
Para - Typhusbaztllen tm städtischen
Leitungswasser vorhanden sind . Die Erkran -
Mngen sind also auf den Genuß von Leituugs -
wasser zurückzuführen .

Vom Wetter
Wetternachrichteudienft der Badische« LandeS-

Wetterwarte Karlsruhe .
Donnerstag , den 22. Juni 1922.

Beobachtungen badischer Wetterstelle » morgens ?"

öüftdr .
in
NN
mm

Gestr .
ööchft -
Wärm ,

Niedr .
Temv .
nachts

i n d e

Richtg. Stärke

lNieder

>24 Sit »
Wertbeim Seehöhe 151 m

~ 116 | 26 | 14 | - | still (bedecktl 28
König stuhl Seehöhe 563 m

764.8 115 | 24 | 14 | <£ ® | leicht | bedecktj 06
Karlsruhe Seehöhe 120 m

765,1 | 17 | 29 j 16 | WSW ^ leicht j bedeckt] 8
Baden - Baden Seehöhe 218 m

764.9 117 | 27 | 18 | ©D | leicht j bedeckt ] 8
Badenweiler Seehöhe 420 m

] 151 24 j 13 | O | leicht jhalbbd .j 5

Billingen Seehöhe 712 m
765,5 j 13 J 28 | 10 | © j leicht | Regen ] 4

Allgemeine Mtierungsübersicht.
Bei vielfach heiterem Himmel sind die Tempe -

raturen in Südwestdeutschlaud gestern stärker an-
gestiegen (Rheinebene 28 Grad ) . Die schon vor-
Handelten Druckstörungen hallen sich dabei rascher
weiter entwickelt und schon am Abend und in der
Nacht im ganzen Land zu Gewitterbi -ldungen ge-
führt . Der Einfluß des westlichen HochdlUckge-
bietes wird bis morgen Äurch neu heranziehende
ozeanische Luftwirbel weiter geschwächt werben ,
so daß wieder überwiegend wolkiges Wetter mit
einzelnen Gewitterregen bevorsteht .

Wctteraussichteu bis Freitag , den 23 . Jmti :
Ueberwiegend wolkig, nur zeitweise heiter , ein-
zelne weitere Gewitterregen : zunächst noch warm ,
später kühlere Westströmnng .

Rhein -Wasserstände morgens 6 Uhr :
22 . Juni

S ^ ufterinsel
Mar »«

Mannkrim '

8,no m
3,97 »>
6.32 m

— m
— m

5,49 m

21. JUNt
8,17 ra
4,82 m
(5,25 ra

mittags 12 Uhr fi.33 w
abends 6 Uhr 6 -!7 m

5,21 m

15 0 ® 1 B BS PH| 12 1 M KHn'scl1 «rprodt u . empfohlen für <5 @schwächte 9 Blutarme , Nervöse ;
i i & KK I PI bereichert das Blut , kräftigt Körper und Nerven .

Mehrere helle

Luro räume
im Zentrum der Stadt
mit Dampfheizung und
cleftr . Licht fo ' urt abzug.
Angebote unter Nr . S26
ms Tagblattbllro erbet .

ftgetpiiifie
um Teil eingezäunt , an
er Turlacher Allee und

. fsenweinstrafje zu ver
mieten . Näh. Krnnd -
» . Hausbesitier -Äerein
Lemngsirabe 10 .

Schönes Zimmer tiev -f
an , l . Juli zu vermieten .
Philivvftrave 29 l.

M ^ uesuche

mmn Seiler
in Nähe des Bahnh . zu
mieten gel . Angeb . u.
Nr . 830 , . Tagblattbüro .

Gin -Ein Studierender
länder ! sucht

möbliertes Zimmer
vom 1. oder 15 . Juli ab.
Angebote unter Nr . 827
ins Tagblattbiiro erbet .
MI . Zimmer !? ^
in gut . gam ^ los . z. mieten
aei .Bikar H . Se !,ringer ,
B lumenstrasi « 1.

Kunstgewerblerin sucht
per soiortoder bis späte-
stens >. August miibliert .
t immer in schöner Lage,

ngebote unter Nr . 82V
ins Tagblattbllro erbet .

' I* Pfv . 0 i

Kapiiälten

40000 vis 50000 m .
als Hypothek zu 6 — 7 %
ZinS auf Hau » m zentral .
Stadtlage aesucht . An-
geböte unter Nr >824 ins
Tagblattbllro erbeten .

« avitalien .
Ich suche aus mein Haus ,

dasheuteeinem Wertvon
800000Ut eniivricht . eine

ip . »ott 50000 M . Ana .
u . Nr . 816 ins Tagblattb .

Offene Stellen

Im Laboratorium
i» für

Aräulein
m . HSHcrer Schulbildung
« nsangsttell « fret .

Chemiso .l-tiakteriologlsclies
Laboratoiium

Dr. Lindner
Kaiserstrabe 80-

NMW
welche iiber gute
Zeugnisse verfllgt
und gute Umgangs «
formen besitzt,findet
dauernde Stellung .
Zu erfragen

eiOub &attS
H . Landauer,

Kaiferstrabe 183.

Mädchen
ittr die Biiaelabteil «« g
sofort gesucht .

Dampswascl,anstatt
Schorpp ,

Kaiier - Allee 37.
In kl . Haushalt findet

AN —leinmädchen
. . Juli gute Stelle :
Sonenstratze 66 »>.

Gestickt ein

SWMWkl !
für sofort.

Pension Bcrgfchlöst
che « , Herrenatd .
ZflaD . ehr ! . Blöööien
für ganzen Tag bei voller
Kofi gesucht .

Huber . KadettenhauS .
Ali Wver . WW
tagsüber gesucht.

Stadtavot » «»«.
Karlftrahe 19 .

Siina . Mädchen
iitr leichte Beschäftig, ges.
3aternat . Wolvele .

Gesucht
ur \
>auei

rühtuitg des Baubüro » eine « großen Neu -
in Karlsruhe ein

Kaufmann
welcher schon längere Zeit in gröberen Bauas -
sch -isten tätig gewesen ist.

Schriftliwe Meldungen mit Angabe llber Alter ,
bisherige Tätigkeit , Gehaltsanfprüche und Zeit des
Eintritt » unter Beifügung von Zeugnisabschriften
erbeten an
Hermann Walder , Baugesellschaft m . b . H .

ErbvrinzenstraKe 9.

Ernpfehhingen 1 Eicheues

SWszimel
nur

gule SÄreilielware.
mit ISO cm br . Gviegel -
schrank u. weibem Mar »
mor komplett , sehr bill .
abzugeben . Ebenda auch
kiiven. Speisezininier
mit Ausziehtisch enorm
billig .

E . Z ri) tu e i (l e r,
Svezialvertrieb .

Lagerverkauf : Amalien -
ktrahe 1.

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im Piiologravb.
Ät «l >» . 6errenftr 88

[Yprrlormwßehmden II

Sittlii entlausen
schwarz - braun , männlich ,
Kreuzuug , nicht couviert .
Geg. gute Belohn , ablm -
geb . sosienstr . 78, 1. St .

Dackel
schwarz n . braun ge,eichn.
ivet« e Brust , entlaufen .
Ab,ugeb . gcg gute Bel .
Krtegstrabe 53. Tel . 4228

Eiser . Kinderbett mit
Matratze zu verkaufen :
Lessingftrave 20 I.
~
ÜMW

Chaiselouike

Spmnzsedec -

Natratzen .
PolsteraeschSst

Wilbeln »strafte Nr . «z.

Verkäme ^ I
Zu -»«rtausen :

1. 3 väuser in der Karl -
u . 2 in der Scherrstr .

2. Gr . 4stöck . Hauö , mit
gut . Ladengeschäft bei
der Tuilaschule . , .3 . Ein etwa 10 I , alteL
Landnaus m . »Zimmer
1 Küche , Garten m. 24
tragbar . Obstbäumen .

Rühe Karlsruhe . Bahnst .
Ado « Linder

Kaileiallee 67 . Tel . 2698 .

Au verlausen :
1. kleine Villa in Durlach

au ! dem Turmberg ,
m . großem Obstgarten ,

2. ein Haus mit Baaerei .
Adolf Linder ,

Kaiserallee 67, Tel . 2598 .

1
Pianos
Flügel , Harmonium in
guter Auswahl , auch
Bill . gebr . Instrumente

Pianomagazin
Thi . Kaefer ,

j
Erbprinzenstr . 24.

|
6M . ömenziuilner
Eichen, gewichst M . 2500G
eleg. blauer Kdr .- Waaen

ült . 2000
2tllr . tadellos. EiSschraiik

M 1200
Itür . tadellos . EislchrankM . 700
Kl. Sofa M . 900
Tchreibtifch Di . 650
schön vol . Schlaszimmer
vreiswert zu verkaufen .

H . Zonntaa
Kommissionsgeschäft

Durla -her Allee 10

Schöner , w . Herd mit
Kuvierfchiff. 2 Deckbetten.
1 .« tifcit , neu . rot , verk'
bill. Körnerftr . Z8,H. Nr .

9 » laufe » aelucht
mittelgroSer Tisch oder
einfacher Schreibtisch .
Angebote uitter Nr . 825
ins Tagblattbllro .Federubetten ,

2 Plumeaux , 4 Kovskifsen .
gan , billig zu verkauien
von 5 Uhr ab. Adresse
im Tagblattbiiro zu ersr .

Äu kaufen gesucht gegen
gut . Preis : Anzüge , Weh»
rvckanziige, Bett - , Tisch -
und Leibwäsche: Herren -
strabe 20 , eine Tr . rechts.

1
i

i n ni n n n m I » »
> > Ab 19 > Juni belinden sich unsere

BUrorSume

: : Karlstraße 6, ? stock.
Unser Sladtlager ist bis auf weiteres

noch Amalienstraße ? S .

Gebr. Baer %
Eisengroßhandlung .

■W « 4t l I M ID I Hl U -H4 -WW

Kinderwagen
und

Mappwagen
empfiehlt in reichst . Auswahl

zu billigsten Preisen .

J - Hess ,
Kaiserstrafte Nr . 123.

s !
I s

l:

Neuanlegen und Instandhaltung
von Haus -, Zier -, Obst - und Gemüsegärten , sowie das
Schneiden der Formobstbäume und Balkonkästen »
bcpflan - ung übernimmt bier and answärts bei billigster

Preisberechnung :

Pau3 Bardenwerper
Kunst - und Landschaftsgärtner

Karlsruhe I. B ., Postfach 4 .
Offeriere billigst : Obstbäame , Beerenobst , Standen ,

Zierpflanzen , Sämereien nnd Düngemittel .

Korken
Ml - und Mnlgrkeu
' kauft jedes Ouantum

LupolianSti & 6tc .
Marienstrahe 13 , n , Hof.

UWeü
'

WWWk «

neueres Modell , 4 Sitze, inögl . nicht über 10 (Steuer
P.S., gu5 Bergsteiger, «uterh., fof . fahrbereit u . zuaelassen
zu kaufen gesucht . Nähere Angaben , Niarke, Bau-
jähr , Preis erbeten unter Ni . 8 lv ins Tagblattbüro .

USlUWWei
lgute Marke ) Kreu »sait.
sofort , u kaufen gesucht .

Sonntag .
Durlacher Allee 1»

Telephon S5».

Flaschen
aller Art kauft M

höchsten Tagespreisen
0 Tumor tcMo « 542#

. iUlUtt Soften,tr . 65

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh 9 l/s Uhr entschlief sanft nach längerem

Leiden , doch unerwartet , unsere innigst geliebte , teure
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Theresia Dierle Ww .
geb . Stolzer

im Alter von 63 l/-j Jahren .
Karlsruhe , den 22. Juni 1922.

In tiefer Trauer :
Karl Dierle und Frau, Offenburg
Dr. Peter Dierle und Frau , Karlsruhe
Familie Lorenz Stutz , Bohlsbach
Familie Fortenbacher , Karlsruhe

Die Beerdigung findet Samstag den 24. Juni , nach¬
mittags 3 Uhr statt .

sowie ganze Ha « S-
baltunge « kaust die
Altmöbelstelle

GemeinnMiae
Hausraisverwer -

tttttft
Schlos ; vlab 18

Telefon 3204.

Israel Gemeinde .
, twnagoge
Ifiotienfttctfee .

Freitag , den -23 . 3uni :
Sabbataniang7 .30Ubr .

Tnmstag , den 24. Juni :
Morgengottesd . 8 .3g U .
Iugendgottesdienft3U .

Wtadtradbiner Dt.
Kurrein ).

Savbatansgang 9.20 II .
Werktags : Mvrgengot -

teSdienft 7.00 Uvr .
Avendgottesbienft 7^ t>U .

Israel . Religions -
gesellschaft.

Freitag , den 23. Juni :
Sabbateingang 7.30 U .

- ainstag , den 24. Juni :
Äiornengottesd . 7 .30 U .
Saittlergotteöd . 2.45 U .
Na -tim .- Gottesd . 5 .00U .
Sabbatausgang 9.35 U .

Werktags : Morgeugot -
tesdienft K.1S Uhr .
At>kndgotteöd . 7 .Lv Ubr ,

Am 21 , ds . Mts. verschied unerwartet
in Folge eines Schlaganfalls

Herr EftM GeHCKß
Oberstl . a . D . , Leiter der Rano -Haupt-

zweigstelle Karlsruhe
In dankbarem Gedenkfen an seine un¬

ermüdliche pflichttreue Tätigkeit
Im Namen des Landesbeirats

Gsell , Kommerzienrat
Rano -Hauptzweigstelle Herrenstraße 50.

Beerdigung : Samstag , den 24 . Juni ,
vormittags 10 Uhr.

Danksagung .
Für dte vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange meiner guten Pflege¬
mutter , unserer lieoen Schwägerin , Tante und
Oroßtante

und die erhebenden Zeichen aufrichtiger Liebe
und Verehrung für die teuere Verstorbene sagen
wir innigen Dank .

Karlsruhe , den 22. Juni 1922.

Die trauernden Hinterbliebenen .

jeder Art liefert rasch und in tadel

loser Ausführung
C. F. Müllepsche HoföucB

handiuiiB in, v>
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Aus SaSen

RebfchMingsbekämpfung .
Obwohl die Peronospora bisher nirgends im

Lande gefahrdrohend auftrat , empfiehlt das Ba -
dische Weinbauinstitut in Freibnrg den Winzern
doch bis Ende des Monatö tn die abgehende
Nebblllte nochmals zu spritzen , wobei in der
Hauptsache nur die jungen Beerchen und neu -
zugewachsenen Triebe von der Spritzbrühe ge -
troffen werden müssen. Mehltau trat bisher
nur ganz vereinzelt auf . Wo er festgestellt ist,
muh in die abgehende Rebblüte auch geschwefelt
werden . Wo der Heuwurm stark auftrat , emp-
fiehlt cs sich rechtzeitig Mittel zu beschaffen (Ni -
kotin , Uraniagrün , Sturm ' sches Mittel ) , um im
letzte« Julidrittel den Kampf gegen den Sauer -
wurm aufnehmen zu können .

Lagerhcmsbrand in Mosbach .
t . Mosbach , 22 . Juni . Das neue Bauern -

Vereinslagerhaus Mosbach ist gestern
mittag niedergebrannt . Große Vorräte
an Mehl wurden vernichtet . Die Feuerwehr
mußte sich auf die Rettung cineS benachbarten
Schuppens beschränken , was aber auch nur teil -
weise gelang . Das Feuer war aus noch nicht
bekannter Ursache, vielleicht durch Heißlaufen
des Aufzugs , ausgebrochen und hatte das aus
Holz hergestellte und mit Teer gestrichene Ge-
treidelagerhaus völlig tn Asche gelegt . Der
Schaden wird auf 6 bis 8 Millionen Mark ge -
schätzt und ist durch Versicherung gedeckt , da am
1. Juni eine neue Erhöhung der Feuerversiche -
rung tn Höhe von mehreren Millionen Mark
erfolgt war . Bald nach Ausbruch des Brandes
verbreitete sich in Mosbach das Gerücht , daß eine
große Explosionsgefahr bestehe und man ein
zweites Oppau erleben könne . Das Gerücht
wurde dadurch verursacht , daß im Lagerhaus
hauptsächlich Düngestoffe aus der Op -
pauer Fabrik lagerten . Die Mosbacher
Feuerwehr hat sich durch diese Gerüchte von
einer intensiven Löscharbeit abhalten lassen,
auch versagte die Wasserleitung , da irgend je-
mand den Hydranten abgedreht hatte . Durch
das Feuer sind auch 300 Sack Mehl vernichtet
worden . Ein Teil der im Lagerhaus befind -
lichen landwirtschaftlichen Maschinen konnte noch
rechtzeitig in Sicherheit gebracht werbe ».

t . Pforzheim , 22 . Juni . Seit gestern strei -
k e n hier die Maler - und ?ln st reicher -
ge Hilfen . Die Geschäfte stehen größtenteils
still. Die Ursache des Streiks ist darin zu suchen ,
daß die Gehilfen mit dem vom Reichstarifamt
festgesetzten neuen Lohnsatz von 23 ji für die
Stunde nicht einverstanden sind , sondern 80 M
verlangen . Der seitherige Stundenlohn betrug
22.10 M .

t. Seckenheim , 22. Juni . Hier starb der frü -
here Vorstand des Badischen Blindenvereins ,
Ludwig G i l m e r . Selbst erblindet , hat er mit
selbstlosem unermüdlichen Eifer sich der Sache
seiner Leidensgenossen angenommen . 11 Jahre
war er Vorstand des Vereins für Badifche
Blinde ( jetzt Badischen Blindenvereins ) . Ferner
war er lange Jahre Aufsichtsratsmitglied des
Blindenheims Mannheim , dessen Ausbau ihm
viel zu verdanken hat .

a . Weiuheim , 22. Juni . In einer von Stadt -
rat Karl Z i n k g r a f geleiteten Zusammenkunst
der Vorstände der hiesigen Wander - und
Sportvereine wurde einstimmig beschlossen ,
nach dem Vorbilde der Bayerischen und der
Schwarzwald -Bergwacht hier eine Bergwacht
für Odenwald und Bergstraße ins Leben zu
rufen . Oberamtmann Dr . P f ü tz n e r und
Bürgermeister H u e g e l sicherten den nach -
drücklichen Schutz der Behörden für die neue
Organisation zu . Diese will besonders dem
Schutze der Bänke , Wegweiser , Schutzhütten und
öffentlichen Anlagen ihr Augenmerk zuwenden .

i. Malsch bei Ettlingen , 22 . Juni . Am ver -
gangenen Sonntag veranstaltete der Turn -
verein Malsch e . V . auf seinem Biergarten -
grundstück ein Schauturnen , dem ein reger Be -
such und guter Verlaus beschieden war . Der
Vorsitzende begrüßte die Gäste und dankte be-
sonders für die Unterstützung bewährter Kräfte
benachbarter Brudervcretne . Auch der Karls -
ruher Turnverein war durch Tw . Land hau -
ser mit einer Abteilung Jugendturnerinnen
vertreten . Die Frei - , Reck- , Barren - und
Pferdeübungen sowie die Pyramiden und die
Blitzstabübungen der Turnerinnen unter Lei-
tung des Gauturnwarts Spohrer und der
Turnwarte K a st n e r und K i st n e r waren
reich an prächtigen Einzel - und Gesamtleistun -
gen und ernteten reichen Beifall . Sehr gefielen
auch die elektrischen Keulenübungen der Ge-
brüder Kistner . Besonderes Interesse fan -
den die rhythmischen Reigen mit Gesang unter
Leitung von Tw . Landhäuser . Der Schuit -
tertanz der Turnerinnen und der asiatische Rei -
gen der Schüler unter Leitung von Tw . K i st -
n e r machten bei farbenprächtiger Beleuchtung
einen besonders guten Eindruck und wurden mit
lebhaftem « Betfall aufgenommen . Tw . Obert
vom Turnverein Waldprechtsweier führte
mit seinen Schülern gutgelungene Freiübungen
vor .

Baden -Baden . 22. Juni . Auf der Fahrt von
München nach Baden ^OoS wurde ein dunkel -
brauner Lederkoffer mit der Namenstafel „Ba -
ronin Daisy - Bcnko " und dem Hoteletikett „Hotel

Metropol , Monte -Earlo, " gegen einen leeren
Koffer vertauscht . Der Koffer enthielt
u - a . eine goldene Handtasche im Werte von
5 Millionen Kronen , eine Silberbrokai -Tasche,
einen neuen Blaufuchs , sowie Wäsche und Da -
menkleider . Die Bestohlene setzt eine Beloh -
nung von 500 000 Kronen für die Wieder « -
langung der gestohlenen Sachen aus .

t . Waldulm bei Achern . 22. Juni . Der bis -
herige Bürgermeister Sodapp wurde mit 2«g
von 2S0 abgegebenen Stimmen zum drittenmal
zum Ortsoberhauvt gewählt .

t . Osfenbnrg , 22. Juni , Seit heute befindet
sich ein großer Teil der T a b a k a r b e i t e r des
hiesigen Bezirks , so in Offenburg , Gengenbach ,
Friesenheim , Ichenheim , Lahr und Altenheim ,
im S t r e i k. In den Orten Bieberach , Has -
lach und anderen Orten der Nachbarschaft wirb
gearbeitet . Die Aufforderung zum Streik er-
folgte durch die Zigarrenarbeiter deö christlichen
und des freien Tabakarbeiterverbandes , da die
wiederholten Forderungen der oberbadifchen
Zigarrenarbeiter auf zeitgemäße Lohnerhöhung
von den Fabrikanten nur zum Teil bewilligt
wurden . Die Arbeitnehmer fordern (50 Prozent
Erhöhung , während die Arbeitgeber nur 25 Pro¬
zent bewilligen wollen . Das Arbeitsministe -
rium ist um seine Entscheidung in dieser An-
gelegenhett angerufen worden .

t . Triberg , 22 . Juni . Beim unvorsichtigen
Hantieren mit einer geladenen F l o b e r t -
flinte entlud sich diese und traf den Sohn
des Kttfermeisters Sommer in Buchhaupten
im Sohenzollernschen so unglücklich, daß der
Knabe nach wenigen Augenblicken tot war .

t . Villingen , 22. Juni . Bei einem schweren
Gewitter schlug hier der Blitz zwölsmal in
die elektrische Leitung . Gleichzeitig explo -
dierte im Transformatorenhäuschen des Lau -
fenburger Kraftwerks ein Hochspaunungsölbehäl -
ter , so daß eine Störung in der Strombeliefe -
rung eintrat . In der Gegend von Ueberauchen
und Tannheim hauste ein schweres Hagel -
weiter , das großen Schaden anrichtete .

t. Stockach. 22 . Juni . (Drahtb . ) Gestern früh
sind in Orsingen zwei Häuser vollständig
niedergebrannt . Das Feuer brach im
Hause der Witwe M a n n e r aus und sprang
von ba auf das angebaute Hans der Witwe
Fritfchi über . Die Nachbarhäuser konnten
gerettet werben . Die Entstehnngsursache ist un -
bekannt . Bei dem Brand erlitt der Landwirt
Anton von Briel infolge der Ueberanftrengung
einen Herzschlag und starb .

t . Konstanz . 22 . Juni . (Drahtb .) Die Schwur -
gerichissttzungen fallen in diesem Vierteltahr
aus , da nur ein Fall wegen Meineids zur Ver -
Handlung käme und die Kosten hierfür sich nicht
lohnen würden . — In letzter Zeit werden im
Obersee gute Blaufelchenfänge gemacht:
es ist bereits ein Abschlag der Felchenpreistz zu
verzeichnen .

t . Radolfzell . 22. Juni . Die Verhandlungen
über das neue Kollektivabkommen und die damit
verbundenen Lohnforderungen in der
Metallindustrie des Seekreises konnten
dank dem guten Einvernehmen zwischen Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern in allen Fragen (Ar -
beitszeit , Urlaub , Löhne usw . ) in friedlicher
Weise gelöst werden . — Das Pumpwerk der
Heil - und Pflegeanstalt in der Nähe der Insel
Mainau hat in den neun Jahren seines Be -
stehens eine Million Kubikmeter Wasser aus dem
Bodensee geschöpft . Die Leitung funktioniert
sehr gut . DaS Wasser wird 40 Meter unter dem
Seespiegel gefaßt .

fius Nachbartänöern

t . Stuttgart . 22. Juni . Ein mit sechs Angehö -
rigen der Kraftsahrabteilung V in Cannstatt be -
setzter Kraftwagen bog bet der Ueberholung
eines anderen Kraftwagens zu stark aus und
fuhr gegen einen Baum . Zwei Insassen erlit -
ten schwere Schädelbrüche und zwei
andere Bein - und Ärmbrüche . Zwei der Ver -
letzten sind g e st o rv e n.

t . München . 22. Juni . Die bereits mehrfach
angekündigte Schließung der L i ch t f p i e l -
t h e a t e r steht zum 1 . Juli tatsächlich bevor .
10 000 Angestellte würden dadurch befchäfttgungs -
los . Die Ursache dieser Betriebsschließung ist
die Hobe städtische Lustbarkeitssteuer .

Aus öemGtaötkreile

Erhöhung der Fernsprechgebühren . Vom 1 .
, <ult an werden bekanntlach alle Fernsprechgebüh -
ren . auch die Anschlußgebühren . Gesprächsgebüh -
reu . Serbeiholungsgebühren , Gebühren für Ne-
bentelegraphen und besondere Telegraphen usw.
um IVO Prozent erhöht . Etn von einer Teilneh¬
merstelle aus geführtes Ortsgespräch wird hier -
nach künftig 65 Pfg . kosten , für die Aufgabe
eines Telegramms durch Fernsprecher werden
neben der Gesprächsgebühr 20 Pfg . für das
Wort , mindestens 5,20 Mk . erhoben werden . Die
Grundgebühr für einen Hauptanschluß , der von
der Vermittlungsstelle nicht weiter alS S Kilo -
meter entfernt ist . wird künftig jährlich be-
tragen : in Orten mit nicht mehr als 50 Haupt -
anfchlüssen «98 Mk . . mit 50—100 Anschlüssen 1002
Mark , mit 100- 500 Anschlüssen 1190 Mk .. mit
500—1000 Anschlüssen 1800 MI ., mit 1000—5000
Anschlüssen 1456 Mk . Jeder Fernsprechteilneh¬

mer ist berechtigt , seinen Anschluß oder einzelne
Einrichtungene . deren Gebühren erhöht werden ,
ans den 30. b . Mts . zu kündigen .

Vorschüsse an Rnhegchaltsempfänger . Damit
auch die Ruhestandsbeamten usw . , soweit mög-
lich, schnell tn den Genuß der ihnen vom I . April
und 1. Mai 1922 an zustehenden Erhöhung ihrer
BersorgungSgebührnisse treten , sind die Zahl -
stellen der Eisenbahnverwaltung , wie man uns
schreibt, angewiesen , den Ruhegehaltsempfän -
gern ^ Wartegeldempfängern und Hinterbliebe -
nen sofort einmalige Vorschüsse auf diese Erhö -
Huna zu zahlen . Ausgenommen sind die Em -
psänger , denen die VersorgungSgebührnisse nur
auf bestimmte Zeit ober nnr nach den Satzungen
ehemaliger Privatbahnpensionskassen bewilligt
worden sind . Die GebüHrnisse dieser Empfänger
werden indes vorzugsweise umgerechnet werden ,
sobald die allgemeinen Anweisungen ergangen
sinb.

Kindcrerholungöfürsorgc — Kindertransporte .
Am Dienstag . 27. Juni , nachm. 4 Uhr 26 Min .,
treffen 280 Karlsruher Kinder , die durch Ver -
mittlung des Vereins Jugendhilfe 4 Wochen in
dem KindererholungSheim Heuberg untergebracht
waren , wieder in Karlsruhe ein . Weitere große
Transporte nach dem Heuberg gehen am 28 . Juni
(240 Kinder ) , am 26 . Juli (360 Kinder ) und am
23 . August (240 Kinder ) ab . Am 27. Juni reisen
35 Kinder in das Kiudererholuugsheim Frieden -
weiler bei Neustadt t . Schw . und 20 Kinder in
das Solbad Rheinfelden bei Gückingen zu je
sechswöchentlichem Aufenthalt .

Die Dentfche Kricgerfiirsorge in Wien l. Gra -
ben 12 ( als amtliche Fürsorgestlle für sämtliche
tn Deutschösterreich lebende Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene retchsdeutscher Staats -
angehörigkeit ) bittet alle Kinderfreunde in der
Heimat , die geneigt wären , eines der bedürf -
tigen reichsdeutfchen Kinder für die Ferienzeit
aufzunehmen , um Mitteilung und Angabe ihrer
Adresse.

Wettbewerb . Bei dem Explosionsunglück in
Oppau ist auch die katholische Kirche vernichtet
worden . In einem allgemeinen Wettbewerb für
den Neubau waren nahezu 80 Entwürfe einge -
laufen . Das Preisgericht , das am 20 . d . Mts .
unter dem Vorsitz des Ministerialrats und Pro -
sessors Stürzenacker vom ArbeitSministe -
rium tagte , gab einen Preis nach Frankfurt ,
einen nach München und einen weiteren an die
Firma Meffang & Leubert tn Karlsruhe .

Studienwanderung nach Jugendherbergen . Um
mit den Jugendherbergen , ihren Einrichtungen
und ihrer Geschichte bekannt zu werden , hat die
Ortsgruppe Karlsruhe des B a d i s ch e n T u r n-
lehrervereins am Samstag und Sonntag
unter Leitung des Vorsitzenden des Badischen
Zweigausschusses für Jugendherbergen nach
drei für Karlsruhe besonders günstig gelegenen
Jugendherbergen eine Studienwanderung unter -
nommen . Sonnig unb freundlich empfängt den
Wanderer bei Moosbronn das Natur -
freuudehauS , das am Fuß des MittelbergS
vom Waldrand aus zu dem Mahlbera hinauf -
blickt . Werktätige Hände haben es in idealem
Streben voll Opferwilligkeit gebaut . Peinliche
Ordnung und Sauberkeit herrscht in ben 150
Betten fassenden Schlafräumen , der Küche mit
großer Herbanlage und den bequem mtt Tischen
und Bänken ausgestatteten Tagesräumen . In
liebenswürdiger Weise hatte hier Herr Ehren -
f r i e d , etn Vorstandsmitglied der Badischen
Gauleitung der Naturfreunde die Führung über -
nommen . In Gernsbach wurden von der
Stadt Räume des Realschulgebäudes für etwa
20 Betten zur Verfügung gestellt und in
Baden - Baden ist im Schulhofe der Volks -
schule Baden - West eine Baracke mit zwei hellen
und freundlichen Räumen errichtet , die für 30
Betten , Tische und Bänke , sowie für Kochgelegen-
heit Platz bietet . Um beide bat sich der rührige
Herbergsleiter Marx in Baden verdient ge-
macht. Mtt wie wenig Mitteln ein Unterkunfts -
räum geschaffen werden kann , hat den Teilneh -
mern der Wanderung die Jugendherberge in
Gernsbach gezeigt . Die Jugendwanderer sind
damit voll zufrieden und dankbar . In ähnlicher
Ausstattung wird aber an manchem Ort eine
neue Herberge eingerichtet werden können , wenn
nnr eine begeisterte Persönlichkeit dort ist. die
aufklärend und anspornend wirkt . Vor allem
erscheinen , besonders an kleinen Orten , die Leh -
rer als Führer der Jugend berufen , die Sache
der Jugendherberge an ihrem Amtssitz zu för -
dern . Schwa .

Blitzschlag . Anläßlich des in verflossener Nacht
niedergegangenen Gewitters schlug der Blitz in
das Kamin einer Bäckerei in der Langestraße
im Stadtteil Rüppurr , wodurch daS Kamin
schwer beschädigt wurde .

Unfälle . In einer Fabrik in der Südstadt
wnrde Hilfsarbeiter von hier beim Ar -
beiten an einem Schleifstein das vordere Glied
des Daumens abgerissen . — Am Dienstag
stürzte etn Turner auf einem Turnplätze der
Weststadt so unglücklich vom Reck, daß er das
linke Schlüsselbein brach. Ve ^de Verunglückten
fanden Aufnahme im Städt . Krankenhaus .

Mitteilungen des Bad . Landesthealers .
Um vielfachen Wünschen auS den Kreisen des Thea -

tervnbltkumS entgegenzukommen , wird die zehnte
St 6 e it b f e f e t „Der Tanz trn Wandel der Zeit " am
Montag , den SN. Jnni . wiederholt werden . — Ilm

j Mittwoch, den 28. Juni , verabschiedet sich Kranz
i Schwerdt in der Titclvartie deS „Postillon von
j Lonlumeau " von der Stätte seine » htesiaen Wirken ».

Tie Madeleine fingt Gabriele B o s e t t i »um ersten -
mal . — In der Wiederholung deS Trauerfoiel » «De »
Meeres und der Liebe Wellen " von Grill -
parzer am SamStag , ben 1 . Juli , nehmen ferner auch
Adele Creutznach und Ludwig Unser als „Hero "
und „Leander " nach zweijähriger Tätigkeit Abschied
von hier .

Im Städtischen Konzerthans beginnt , wie bereits kurz
mitgeteilt wurde , am SamStag , den 1. Juli , ein G e-
samtga st spiel des Neuen Operetten -
theaters in Bonn unter der Leitung des Direk -
tors Adalbert Tiefster . ES wird gewitz iutercs -
sieren , Näheres über Direktor Stesster zu hören , ives -
halb hier wiedergegeben sei. waS die «Deutsche Reichs -
zeitung " in Bonn jüngst über ihn geschrieben hat : . Am
5 . Mai sind gerade sllns Jahre verflossen , dab Direktor
A. Stesster die Leitung des Neuen Operetten -
theaterS Übernommen bat . ES ist Herrn Stesster ge-
lungen . den Tempel der leichtgeschürzten Muse ge-
schmackooll auszugestalten und » auch der technischen
Schwierigkeiten Herr zu werden , so Sah die Güte der
Darbietungen von Jahr zu Jahr gewachsen ist. Da »
werden namentlich alle jene anerkennen müssen , die
zwischen der Inszenierung von 1017 und 1022 einen
Vergleich anstellen . Heute liegt die Sache so , das; auch
einem etwas verwöhnten Geschmack die szenische Um -
rahmnng zusagen wird . Bei alledem mub man noch
bedenken , dab die Leitung ohne jeden städtischen Zu -
schuh arbeitet . Für das gute Einvernehmen zwischen
ihr und den Mitwirkenden legt wohl der Umstand das
beste Zeugnis ab, dab unter den Hauptdarstellern nur
selten ein Wechsel zu verzeichnen war , cs sei denn , dal!
sie dank der gediegenen Ausbildung , die sie hier er-
fuhren , Verpflichtungen an grobstädtische Bühnen au -
nahmen . Doch gerne kehrten sie zu gelegentlichen Gast -
spielen »u uns zurück. WaS die Auswahl der Stücke
angeht , so räumte Stesster den gediegenen allen Werke »
etne bevorzugte Stellung ein . Daneben mutzte und
wubte er auch dem Zeitgeschmack Rechnung zu tragen .
Selbst vor kostspieligen größeren Werken scheute er
nicht »« rück . Auch daL Neueste erwarb er für seine
Bühne . Am gestrigen Abend wurde ibm der Dank
für seine Mühewaltung tn Blumenspenden dargebracht ."
Direktor Stesster bat übrigen » vor einigen Jahren hier
w der Festhalte mtt dem Ensemble deS Hanauer Thea¬
ter» einen Overettenabend gegeben , der damals beim
Publikum und der Kritik grosse Anerkennung gefunden
hat .

Veranstaltungen .
Stadtgartenkonzert Am kommenden Sonntag , dem

26. Juni d» . I » . , wirb die Kapelle des Musikverein »
Karlsruhe unter Leitung de» Dirigenten O . Leon -
Hardt ir . unter dem Motto »Musikalische Blumenlese "
ein Konzert veranstalten . Vorverkauf von Karten beim
BerkehrSveretn am Hotel Germania und den Stadt -
gartenfchalterkassen . — Mtt Wirkung vom Sonntag ,
dem 2. Juli ds . IS . , an beginnen die an den Nach-
Mittagen der Sonn - und Feiertage üblichen Siadtgarteu -
ftrnzerte erst um halb 5 Uhr . statt wte bisher um 4 Uhr .
Ihre Dauer wird dafür bi » halb 8 Uhr erstreckt.

Hanswirtschaftliche Vorträge von Fra » Kautz . Wir
verweisen nochmals aus die heute und morgen statt»
stndenden Vorträge im groben Hörsaal der Technischen
Hochschule von Frau Lntse Kaub mtt Kostproben von
Bäckereien hin . Beginn jeweils 3 und 7H Uhr . Frei¬
tag über Hausschneideret usw . SamStag Einkochen .
Backen usw . Mitglieder vom Kleinrentnerbund haben
an Nachmittagen freien Zutritt .

S tandesbuch -Auszüge.
Ebefchliebnngeu . 22. Juni : Alfons Bannbolz er

von Bruchsal . Bäcker tn Bruchsal , mit Slisabetha Im -
Soff von Bruchsal : Otto Fritz von Plittersdorf .
EiscnbahnbetriebSassistent . hier , mit Erna Assen -
h e t m e r von hier : Engen Schwab von Speyer .
Platzmeister hier , mit Rosa Müller von Ottersdorf .

Ebeansgebot . IS. Junt : Oskar Heini von Hammer »
eisenbach . Telegr .-Werkführer tn Eberbach . mit Karo -
ltna G ch ii f e r von hier .

Geburten . IS . Juni : Egon . Vater Theodor Kit hu ,
Händler . — IS. Junt : Gertrud Frieda . Vater Josef
Setfer . Wirt . — 20. Juni : Paula Johanna . Vater
Srtedr . Reith , Bäckermeister : Anna , Vater Leopold
Stark , Schmied : Charlotte . Vater Wild . Getges .
Holzbildhauer : Arthur Adolf . Vater Adols Straub .
Elektromonteur . — 21 . Juni : Elsa Emilie Luise . Vater
Phil . E h r l e r , Metzger nnd Wtrt : Herbert Hein ».
Vater Albert A l l g e t e r . Gendarmcriewachtineiftcr .
— 22 . Juni : Gertrud Karolina . Vater Joseph Spar » .
AmtSgehilfe .

Todesstille . 20. Juni : Heinrich , alt 2 Jahre . Vater
Karl W e r l t n g . städt . Arbeiter : Frieda O e h m t g .
alt 88 Jahre . Ehefrau deS Monteurs Wilhelm Oehmia :
Johannes N e n r o h r . Kaufmann . Ehemann , alt 29
Jahre . — 21 . Juni : Joseph Kern . Wagenmetstcr
a . D ., Ehemann , alt 58 Jabre : Kurt , alt 1» Jahre ,
Vater + Aug . Weibner , städt. JnftallationSmeifter .

BeerdignnaSzeit und Trauerhans rrw «» sener Ver -
storbencn . Freitag , ben 28 . Juni 1023. i Uhr :
Kurt WeIdner , Schüler , Nelken strafte 19. — 8 Uhr :
Johannes Neurohr , Kaufmann , Schüdenftr . 12 » .
— 4 Uhr : Jos . Kern > Wagenmeister , Rankestrabe 14.

Tagesanzeitzev

Freitag , den Sit. Jnni 1022.
Bad . LandeStheater : . Der Freischütz". 7 biS

%10 Uhr .
Städt . KonzerthauS : „Der Kaufmann von

Venedig ". 7—10 Uhr .
Stadtgarten : Konzert . S—11 Uhr .
Lutfe Kautz : HauSivtrtschaftliche Dovvelvorträge .

Nachmittag » L Uhr und abends 7% Uhr im Hör¬
saal de » chemischen Institut » der Hochschule.

» *>•>

JnUpothshenu. besserenDrooericnerhalMichSZkÄAIV
flegen Fußschweiß und Wundlaufen KuWrot-fußbad !

T)rotjtrie Roth , Herrenstraße 26.
Drof/trie Tscheminy , Amalienstr , 19.
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Vadischer Industrie -
Handelslag .

und

Die Prästdwllkonferenz des Baöischen Indu¬
strie - und Hanvelstages , die am 16 . Juni in Frei -
bürg stattfand , wurde vom Vorsitzenden deS Vor -
orts Mannheim , HandelSkammerpräsident Rich .
Lenel , mit herzlichen Worten der Begrünung
für den wieder genesenen Herrn Kommerzien -
rat Schuster (FreiKura ) eröffnet .

T «s verstorbenen Vizepräsidenten Her Han¬
delskammer Karlsruhe , Herrn Leopold Kölsch,
und feiner Verdienste wurde ebenfalls mit herz -
lichcn Worten gedacht. Zum stellvertretenden
Vorsitzenden wurde Kommerzienrat Schuster ge-
wählt .

Zunächst erledigte die Präsidialkonferenz eine
Reihe von Fragen , die sich auf die Vertretung des
badischen Wirtschaftslebens in verschiedenen Kör -
perschaften beziehen . Der Anspruch Badens auf
den nächsten freiwerdenden Sitz im Reichswirt -
schaftsrat wurde voll aufrechterhalten . Für üic
Vertretung der badischen Kammern im Landes -
eisenbahnrat wurden die Wahlen vollzogen . Zur
Arbeitsgemeinschaft deutscher und österreichischer
Handelskammern wurden Vertreter bezeichnet.

Den im Handel beobachteten Mißständen
glaubt das Ministerium dadurch öegegnen zu
können , dah es die Bezirksämter angewiesen
hat , im allgemeinen keine Handelserlauünisse
^Berichterstatter Dr . I st van - Fretburg und
Präsident Grad mann - Konstanz ) mehr zu er -
teilen , mit Ausnahme der Genossenschaften und
deren Beauftragten . Die Versammlung war sich
einig darüber , daß mit einer solchen kaufmännisch
und juristisch nicht begründeten Sperre Miß?
stände nicht beseitigt werden können . Es wurde
vielmehr die Forderung erhoben , daß die Be-
zirkSämter ihre Gesuche den Handelskammern
zur Begutachtung übergeben , daß sie ihre Stel -
ltmgnahme den Handelskammern mitteilen , falls
sie deren Gutachten nicht beitreten und daß die
Gesuche der Genossenschaften und deren Vertre -
ter in derselben Weise nach denselben Grund -
sätzen geprüft werden . In der Aussprache wurde
wiederholt auf 'das Lebhafteste beanstandet , daß
die -Handelskammern von diesem Erlaß nicht
unterrichtet worden sind.

In bezug auf die Sonntagsruhe im -Han-
delsgewerbe (Berichterstatter Syndikus Dr .
Schupp - Heidelberg ) wurde festgestellt, daß ent -
sprechend der Verovdung vom 5 . Februar 1019
in nahezu allen größeren Städten — abgesehen
von vereinzelten Ausnahmen für Bedürfnisse -
werbe — die vollständige Sonntagsruhe in osse-
nen Verkaufsstellen durchgeführt ist und nir -
gends der Wunsch nach einer Aenderung des be -
stehenden Austandes für die Allgemeinheit der
Geschäfte besteht. Andererseits wurde jedoch auch
festgestellt, daß bei einem großen Teil des fla -
chen Landes von einer Durchführung der voll-
ständigen Sonntagsruhe in offenen Verkaufs -
stellen gar nicht gesprochen und für absehbare
Zeit an eine solche auch nicht gedacht werden
kann , weil ein dringendes Bedürfnis der Be -
völkerung dem widerspricht . Dasselbe gilt für
vereinzelte ausgesprochene Fremdenorte .

Die Frage des Zoll - und Steuerkredits
bei Verpfändung von Liegenschaften wird wei-
ter untersucht und neu zur Beratung gestellt wer -
den (Berichterstattung Handelskammer Heidel-
berg ) .

Die Neuregelung der G e b ü h r e n der Han -
delSkammern (Berichterstatter Dr . Krie -
nen - Karlsruhe ) wurde einer Kommission zur
weiteren Behandlung überwiesen , die inzwischen
den Entwurf einer neuen Gebührenordnung
aufgestellt hat .

Weiter stand ein Antrag Schopfheim zur Er -
örterung , den Handelsrichtern beson -
dere Aufwandsentschädigung für Rei -
sen nnd Auslagen zu gewähren (Berichterstatter
Dr . H o r st e r - Schopfheim) . In der Aussprache
wurde der ehrenamtliche Charakter des Handels -
richteramtes besonders betont , aber eine gewisse
Berechtigung der Reisekostenauslagen besonders
für auswärtige Handelsrichter anerkannt . Um
die zukünftigen Richter und Beamten mit dem
Wirtschaftsleben vertraut zu machen, wurde von
der Handelskammer Schopfheim beantragt , daß
die Vorbereitungszeit der Referen -
bare für den Staatsdienst auch bei den Han -
delskammern zugebracht werden kann.

Zur Zwangsanleihe gab der Vorsitzende die
Forderungen der Mannheimer Handelskammer ,
die sich insbesondere

auf die Beleihbarkeit der Anleihe ,
auf die Verwendung der Anleihe als Zahlungs -

mittel bei der Steuerentrichtung ,
auf die jährliche Tilgung eines geivissen No¬

minalbetrages
erstreckt, bekannt . Die Präsidialkonferenz schloß
sich diesen Forderungen einstimmig an . Es
wurde auf die schweren Gefahren hingewiesen ,
die der jetzige Plan der Zwangsanleihe in der
Zeit der gegenwärtigen Kredttüberspannung sür
das deutsche Wirtschaftsleben mit sich bringen
wird . Gerade jetzt ist es außerordentlich bedenk-
lich, dem deutschen Wirtschaftsleben durch die
Zwangsanleihe innerhalb kurzer Frist weitere
Mittel zu entziehen .

Di « Versammlung nahm Berichte entgegen
von Dr . Blauste i n - Mannheim über die ,Äl -
tershilse des deutschen Volkes "

, Wer „Förde -
rungs ^esellschasten von Hochschulen "

, über das
„Badische Firmenadreßbuch "

, das in Angriff ge-
nommen ist , sowie von Dr . Kr i ene n - Karls -
ruhe über die „Bemessung und den Einzug der
HaNdelskammerbeiträge ".

Von der Handelskammer Konstanz (Präsident
Gradmann ) wurde Klage geführt über den
Mangel an größeren Banknoten , eine Klage ,
die auch von anderen Kammern erhoben wird .

Weiter wurden besprochen die „Reform deS
badischen Kostengesedes"

, die „Erfahrungen bei
der Mitwirkung von Schöffen bei Wuchergerich-
ten " und die „Prüfung von Bücherrevisoren ".

Mannheimer Produktenbörse .
K . Mannheim , 22. Juni

Die weitere Steigerung der ausländischen Zah¬
lungsmittel übte einen weiteren befestigenden Ein¬
fluß auf die Tendenz des Produktenmarktes aus .
Die Stimmung war recht fest , und die Preise waren
durchweg höher gehalten . Die Käufer sind aber
bei den erhöhten Forderungen im Einkauf zurück¬
haltend , und die Geschäftstätigkeit bleibt daher
auf Deckungen des notwendigsten Bedarfs be¬
schränkt . Man nannte Weizen mit 1800—1825 M>
Roggen mit 1425—1440 M . , Braugerste mit 1700 M . ,
gewöhnliche Futtergerste mit 1500 und bessere
Futtergerste mit 1525— 1550 M . und Hafer mit 1475
bis 1500 M . die 100 kg , bahnfrei Mannheim . Mais
war mit Sack zu 1200 M . per 100 kg , frei Waggon
Mannheim erhältlich ; bezahlt wurde für Mixed -
mais , lose , 1175 M . die 100 kg , ab Station Mann¬
heim . Auch Futtermittel lagen fest , man verlangte
für Biertreber und auch für Malzkeime 860 bis
870 M . die 100 kg , ab Station München . Weizen¬
mehl , Basis 0, wurde von den Mühlen zu 2400 M.
offeriert , wogegen die zweite Hand zu 2350 bis
2325 M . pro 100 kg , ab süddeutschen Mühlensta¬
tionen am Markte war .

Amtl . Notierungen : Mais, Mixed, amerk . 1200 bis
1220, Weizen , loco 1790—1825, Hafer 1525, Roggen ,
loco 1425—1440, Braugerste 1700—1725, Biertreber
900 , Kleie mit Sack 925—950 , Wiesenheu , alt 750
bis 780, Preßstroh 370 , gebundenes Stroh 350 bis
370 , Reis , mit Sack 2000—2300. Tendenz : fest .

Börse — Handel—Industrie —Gewerbe .
Mannheimer Effektenbörse .

K . Mannheim , 22. Juni . (Drahtber .) Die Stim¬
mung an der heutigen Börse war etwas fe s t e r.
Geschäft war in Benzaktien zu 450 Prozent , Frei¬
burger Ziegelwerke zu 560 Prozent und Zellstoff
Waldhof zu 670 Proz . Anilin notierten 705 Geld ,
715 Brief , Rhenania 780 bezahlt , Dingler 530 Geld ,
Karlsruher Maschinenbau 725 bezahlt , Kostheimer
Zellulose 875 Geld , Unionwerke 550 Geld , exkl . Div,
und Zuckerfab . Waghäusel 820 Geld .

Frankfurter Börse.
w . Frankfurt a . M . , 22. Juni .

Die Börse stand auch heute wieder unter dem
Zeichen größerer Geschäftsstille . Die
Devisenbewegung blieb ohne Einfluß .

Dollarnoten wurden mit 323—331 genannt ,
später 327—322. Einiges Geschäft entwickelte
sich wieder in ungarischen Renten , doch blieb auch
da die Kursbewegung bescheiden . Türkenwerte
lagen ruhiger . 3proz . Monastir gefragter . Im Ver¬
laufe trat für dieses Papier eine unsichere Hal¬
tung ein .

In amtlich nicht notierten Werten
war die Tendenz bei ruhigem Geschäft gut be¬
hauptet . Es fanden keiÄ erheblichen Kursver¬
änderungen statt . Etwas lebhafter wurde Benz ge¬
handelt 450. Entreprise 4125 Geld . Man nannte
ferner Deutsche Petroleum 1975, Dyckerhoff &
Widmann 440 , Bezugsrecht 60 Prozent , Krügershall
670.

Der plötzliche Rückgang des Dollars ver¬
stimmte und gab Anlaß zu größeren Rück¬
gängen . Der Markt der Montanwerte war bei
Schwankungen nicht einheitlich . Interesse zeigte
sich für Mannesmann , die 50 Proz , höher einsetzten ,
mit 1020. Auch Phönix gefragter und höher .
Oberschlesische Werte anfangs behauptet . Daimler
und Kleyer schwächten sich ab . Bessere Auf¬
nahme fanden Hirsch -Kupfer 695—700. Gebessert
gehen Zuckerfabrikaktien hervor . Chemische
Werte unterlagen Schwankungen . Holzverkohlung
notierten 572, exkl . Bezugsrecht . Scheideanstalt
schwach . Anilinwerte gaben mäßig nach . Heimi¬
sche Anleihen ermäßigten ihr Kursniveau . Mexi¬
kaner im Verlaufe mäßig nachgebend . Bankaktien
erfuhren teilweise Abschwächung . Deutsche
Bank 530, büßten 20 Prozent ein . Der Kassamarkt
zeigte eine unregelmäßige Haltung . Niedriger an¬
geboten waren Bürstenfabrik Erlangen , Chemische
Braubach , Motoren Oberursel . Die Börse schloß
still . Privatdiskont 454 Prozent .

Berliner Börse.
w . Berlin , 22. Juni .

Heute vormittag setzte sich die Aufwärtsbe -
w e g u n g der Devisenkurse bei fast völligem
Fehlen des Angebots fort .

Der Dollar erreichte 331 . Mit Beginn der
offiziellen Börse trat ein Tendenzumschwung ein
auf die englischen und französischen Meldungen ,
wonach beide Länder ein baldiges Zustandekom¬
men der Internationalen Anleihe für Deutschland
anstreben . Der Dollar neigte sich auf 322.

Der Effektenmarkt zeigte bei Beginn eine
unsichere Haltung , bei lustlosem Geschäft . Die
ersten amtlichen Kurse zeigten große Unregel¬
mäßigkeiten , namentlich für Maschinenfabrikaktien .
Im späteren Verlauf trat eine leichte Abbröcke -
lung der Kurse ein . Schuckertaktien wurden vor¬
wiegend fester genannt , Bankaktien kaum ver¬
ändert . Ausländische Renten waren fast durch¬
weg etwas abgeschwächt . Deutsche Anleihen
ruhig und nicht ganz einheitlich . Der Dollar zog
im Verlaufe weiter an .

AllgSuer Butter - und Käsebörse .
t . Kempten , 22. Juni . Der in der vergangenen

Woche erzielte Gesamtdurchschnittspreis für ein
Pfund ohne Verpackung , ab Versandstation , stellte

sich für Butter auf 57.32 M . (in der Vorwoche auf
55 .22 M . ) , für Weichkäse mit 20proz . Fettge¬
halt auf 33.93 M . (31 .53 M .) , für A 11 g ä u e r
Rundkäse auf 39.32 M . (37.48 M.) . Der Gesamt¬
umsatz belief sich in Butter auf 88 912 Pfd . (Vor¬
woche 87 470), in Weichkäse auf 390 971 Pfd .
(372 525) , in AIlgäuer -Rundkäse auf 105 840 Pfd .
(79 197 ). Marktlage : Nachfrage nach Butter , Weich¬
käse sehr gut .

Industrien .
Brown Boveri & Cie , A. -G, Mannheim. Der

Aufsichtsrat der Brown Boveri & Cie . A .-G . in
Mannheim -Käfertal beschloß der Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende von 15 Proz .
vorzuschlagen .

Süddeutsche Textilwerke A .-G . Mit dem Sitz
in Hechingen ist eine neue Aktiengesellschaft
„Süddeutsche Textilwerke " mit einem Kapital von
8 Millionen Mark gegründet worden .

Dr. mg. h. c. August Horch. Der Gründer der
Audiwerke Aktiengesellschaft , Zwickau i . Sa ., und
Mitbegründer der sächsischen Automobilindustrie ,
Herr August Horch , Berlin - Charlottenburg , der
seit vielen Jahren als Vorstandsmitglied im Ver¬
ein Deutscher Motorfahrzeug -Industrieller an der
Entwicklung der deutschen Automobiliridustrie
regen Anteil genommen hat und auch viele hohe
Ehrenämter bekleidet , wurde von der Technischen
Hochschule in Braunschweig in Anerkennung seiner
großen Verdienste zum Dr . ing . h . c . ernannt .

Märkte .
Wochenmakfpreise der wichtigsten Lebensmittel

in Karlsruhe (nach Mitteilung des städt . Statist .
Amts ) am 22. Juni 1922. Ochsenfleisch mit Kno¬
chen Pfd . 46—50 M ., Rindfleisch mit Knochen Pfd .
42—50 M . , Kalbfleisch mit Knochen Pfd . 50—54 M„
Kuhfleisch mit Knochen 32—42 M„ Hammelfleisch
mit Knochen Pfd . 38—44 M . , Schweinefleisch mit
Knochen Pfd . 54—66 M„ Kabeljau Pfd . 15— 16 M . ,
Schellfische Pfd . 12— 15 M„ Kartoffeln 2 .70—2 .80
Mark , Wirsing Pfd . 3 M . , Rüben , gelbe (Karotten )
Pfd . 6 M . , Kohlrabi Pfd . 4.50—5 M ., Erbsen , grüne
Pfd . 8 M ., Kopfsalat Stück 50 Pfg . bis 2.50 M . ,
Gurken Stück 12—22 M„ Spargeln Pfd . 7— 14 M„
Zwiebeln Pfd . 6— 12 M . ( Kirschen Pfd . 8— 13 M . ,
Erdbeeren Pfd . 20—27 M ., Himbeeren Pfd . 23—25
Mark , Heidelbeeren Pfd . 13— 14 M„ Johannisbeeren
14—15 M . , Stachelbeeren (unreif ) Pfd . 10—12 M . ,
Haselnüsse 24—40 M . , Orangen Stück 3— 10 M„ Zi¬
tronen Stück 4—9 M . , Eier , frische 5 .60—5.90 M . ,
Tafelbutter Pfd . 72—B4 M . , Schweizerkäse Pfd .
72—84 M ., Limburgerkäse Pfd . 48—56 M . , Hand¬
käse Stück 3 M.

Verschiedenes .
Konkurs In Baden.

Ueber das Vermögen der Firma „Egu " Elektrizi¬
tätsgesellschaft m . b . H . in Untergrombach , ist das
Konkursverfahren eröffnet worden .

Ausgabestellen
des

K &Mer Tusülatts

für Miihtburg :
1 . Wilhelm flltergoit, HaÄ r

.
e4.

2. JoU . LQtir ,
3. Rieb. Hartmann , KäsM*
4. Fritz Speck , SSsä "
In diesen Ausgabestellen kann das
Tagblatt Im Abonnement abgeholt und

auch einzeln gekauft werden .

Frankfurter Kursnotierungen :
21 .Juni 22 .Juni
535-- 510—
286 . - 286 —
555 .- 528—
417-- 418—
308 -- 309—
248 . - 248—
170. - 166 -

47 .60
•40. - -

Badlsche Bank . . .
Darmst &dter Baak . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank . .
MUteld. Creditbank .
Oesterr . Länderbank .
Pfälzische Bank . .
Rheinische Creditbank
Südd . Diakonto -Ges. .
Wiener Bankverein .
Wttrttbg . Notenbank .
Ottomanbank . . .
Bocbumer Gußstahl .
Gelaenkirchen . . .
Harpener
Laurahatte . . . .
Aschaff . Zellstoff . .
Grün & Bilinger , .
Zementw . Heidelberg
Bad . Anilin . . . .
Scheideanstalt , . .
Höchster Farben . .
Chem . Fabr .Mannheim
Deutsch üebersee . .
Elektr . Licht u . Kraft
Gebr . Junghans . .
Adler & Oppenheimer
Ii . Masch . Badenia .
Maschfabr . Durlaoh .
Maechfabr . Gritzner .
Haid & Neu . . . .
Maschfahr . Karlsruhe
Oberursel
Schllnck & Co . . . .
Schuhfabrik Herz . .
Elsässer Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen .
Unrenfabr . Fnrtwang .
Waggon -Fabrik Fachs
Zellstuff Waldhof . .
Zuckerfabr .Waghausel
Zuckerfabr .Frankenth .
Benz Motoren . . .
Mannh . Versieh . - Ges.
Batgera -Werke .

235—

Jj :=

1000 .
1765 .
2100 -"•20 -

>20 . —
665—
719—

65 —
565—

1005-
1730-
2140-
701 -
490 .-
665 . -
706 -

370—
<*00 .—
1310̂
829^
699—
730—
560—
1725.
410—
1Ö8Ö

~

501—
650—
825—
685—
440—
715—

U -
1310.
500—
830—
1358.
660—
Z "8-

Wertpapier - und Devisenmarkt
Berliner Kursnotierungen :

Festverzlnsl . Werte
5% I Dtsch .Schatzanw .
6% II » »
B°/o HI » .
4' /s rv- v .

VI—IX .
41924er n
6°;'o Deutach . Eelchsanl .
40/0 .
3 ' /s°/o » »
3°/o » 1
Deutsche Prämienanl .
5°/o Pr . Schatzanw . 1921
4% Pr . „ 1932
4<>/o Preuülsche Konsols
W/ « .
Oul0 »» n
40/0 Bad . 8taatsanl .06,14

Elsenbahn -Aktien
Schantungbahn . . .Gr . Berl . Straßenbahn
Baltimore
Prinz -Heinrich -Bahn .
Orientbahn . . . .

Schiffahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch -Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Südamerika
Hanea D .-Schiffahrt .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsges . .
Df-rmstadter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskanto -Commandlt .Dresdener Bank .
Nationalbank . . .
OeBterr. Credit . . .
Beichsbank . . .

21 .Junl 22 .Juni

99 90
100 .10
8830
73 -40
9575
77 -50

110—
87 -

148—
85 80

100—m
75 50

109—
85—

148—
8550

100—
82—

80 -50

100 -10
83 .50
69 25
74 25
80 —

427— 432—

z
'
z INI

gI1
1

1590.
475 50
332—
671—
315 --
286-50

1610
475 -50
388—
694-75
325—
287-50

475—
88 :=
417—
315—

473—
296—
550—
416—

ff "
1/.

216— 2^ 50

Industrie -Papiere
Accumulatoren . . .
Adlerwerke . . . .
Alexanderwerke . . .
A. E . G
Aluminium . . . .
knglo Continental . .
Augsburg -Nürnberg .
Radisolie Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Berliner Maeotlinen .
Bing Nürnberg . . .
Blsmarckhtttte . . .
Boehumer GuB . . .
Gebrüder Bohler . .
Brown -Boveri . . .
Buderus Bisen . . .
Chem. Griesheim . .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg .
D. Eisenbahn 8 . W. .
Deutsch Erdöl . .
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .Deutsch Elsonh . . .
Dynamit Trust . . .
Elberfelder Farben
Eschwell . Bergwerke .
Feldmühle Papier . .Feiten & Guilleaume .Filter Brautechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchen , . .
Genschow
Goldschmidt . . . .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener
Hasper Eisen . . . .
Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben . .
Hösch Eisen . , . .

21 .Juni |22 .Jani
970— i990 —
434— 430—
402— 41» -
626— 633—
1625. 1627.
740— 740—
711— 1711 —
515— - . -
o60— 544—
930— 950—
,488— 479 .75
'1900 . - —
1011 1020 .
229Ü_ ,2200_

727— 730—
1440 1490.
405— 404—
500— 510—

>57 — 959—

702—
620 —
1098.

Hohenlohe
Kali Aschersleben . .
Maschfabr . Karlsruhe
V'er . Köln .-Rottweil .
Kostheimer Gellulose
Kvffhäuser . . . .
Lahmeyer Co . . . .
Liaui-aastte . . . .
Limles Eismaschinen
Ludwig Lö vve . . .
Lothringer Zement .
Mannesmann . . . .
Obcrscfil . Eisenb .-Bed .
Oberschl .Eisenindust r .
Oberschl . Kokswerke
Orenstein & Koppel .
Phönix Bergwerke . .
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . . .
Rombacher Hütte . .
Rütgerawerke . . .
Sachsenwerke . . .
Schlickert & Co .
Siemens & Halske
Sinner Brauerei . . .
Steaua Romana . . .
Stettiner Vulkan . .
Stollberger Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varziner Papier . . .
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad . .
Westeregrln Alkali .
Zeilstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . . .
Otavi Genuß . . . .
Deutsche Petroleum .
Pomona
Kollmar & Jourdan
Hacketal Draht . . . .
Lothringer Hütten . .

22.Jan
685. -
990 -
730 . -
706. -
850.—
420 -
360—
2030.
975 -
910 .-
770 -
990 -
775 . -
582. -
1500.
1000 .

0 . 1140.
375 - 400—
962— 980 .—
494— '487—
456-

,91 —
1230.
U ~ L
670—
1152.
2250.
3810.
1315-
1365-
670—

2000 .m
700—

O-
945—
580—
12657
1110 .
6500.
675—
1173.
2250.
3800.
1380
137.2
675—

2025.
16800 .
940—

w.

Antwerpen -Brüssel
Hollana . . . .
London . . . .
Paris
Schweis . . . .
Spanien . . . .
Italien . . . . .
Lissabon . . . .
Dänemark . . .
Norwegen . . .
Schweden . . .
Helsingfors . . .
Newyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch -Oesterr . .
Budapest . . . .
Prag

Devisennotierungen :
Frankfurt , 22 . Juni.

21. Juni .
Geld I Brief

2677 30 2682 .70
12549 90 .12575 10

1451
282460
6175 80
5132 30
1593 40

6918^
5394 40
830410

32447VJ
2 33

33 .71
624 .30

1454 50
283040
6185 20
514270
159660

6932—
5405 40
8320 90

325 27»/!
237
3

625

22 . Juni .
Geld I Brief

2667 30 .2672 70
12549 S 125751
1440 50,1443 .50
2807 .10 2812 90
6193 80 6206 20
5094 90 510510
1584 40158760

6980 50 6994 50
5444 50 5455 .50
3341.603353 .40

325 65 32640
218 ;

*
222

33 71 3376
626 80 628 20

Rotterd . - Amsterd .
Brüssel . . . .
Christiania . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . .
Helslngfors . . .
Italien
London . . , .
Newyork . . . .
Paris
Schweiz . . . .
Spanien . . , .
Wien (altes ) . .
Deutsch -Oesterr . .
Prag
Budapest . . , .
Lissabon • . • .
Bulgarien . . ,
Buenos -Alres . ,
Japan . , . . .
Eio de Janeiro . .

w . Berlin , 22 . Juni .
21 . Juni .
Geld I Briet

1435 1251565
2676 65 2683 .35
5413 20 ! 5426 80
6941 30 . 695870
83 ^4 55 8350 45- 99 .IO ; 70090

1597- -
1444 80
325 06

2833 55
617275
5086 35

1593—
143820

32424 .
2826 45
6157-25
507366

2-25 'M
620 .20 ' 229 " ?

621 -80
33 .85 ! 3395

21670 ' 21730"W 'W
44691 4481

22 . Juni .
Geld | Briet

12484 .35 12515 .65
267665 2683 .35
5443 .15 545b 85
b961 25 697870
8369 50 8 590 öü

71110 ! 712 .90
1593— 1597—
1453 15 1456 .35" 28 08 323 92
282895 ;2836 05
6242 15,6257 85
5108 .60 5121 .40

~
2:08 2

*
12

622 .201 623 80
3305 33 .15

217 20
116.97 *2

157—
44 .69

21780
117 27 's

158 —
44 .81

Abend devisen
Frankfurt , 22 . Juni.

Brüssel
Holland
London
Schweiz

2700
12675

1455
6250

Paris .
Italien .
Neuyork

Tendenz : fester .

2835
329

w. Zürich , 22 . Juni .
21. Juni ,23 . Juni
203 50 203,50Holland . .

Deutschland
Wien . . »
Prag . . . .
Paris . » »
London . .
Italien . . ,.»Brüssel . .
Budapest . . •
Newyork . .
Agram . . .
Warschau .
Kopenhagen
Stockholini .
Chriftiania .
Madrid . .
Buenos -Air«
Belgrad . .

1 .64
0 .03 ' /

10.0:
45 61
23 36

25 .72'j43 35
056
527.

1 .75
0 .11 '

1 -61 ' />
003 SU
10 06 '<

45 -30
23 -32
25 -50
43 10

0 -54
527 -

1 75
012( l U

112 .90 113
135 50 135 -25

37 -60 ; 88 25
82 .25 82 -15

188— 188-50

Devisenkurse im Freiserkehr .
Mitgeteilt durch das Bankhaus

Straus & Co ., Karlsruhe .
a) vorbörsl . Ib ) nacbbörsi .

124- 129 i 126 - 128
.100 - 6300 6200 - 6250

.>800 —2860 .2800 — 2850
2650 — 27252670 — 2690

Holland
Schweiz
Paris
Belgien
London
Neuyork
Italien

_ / 7äc .^ 40 - 14301459 - 14b-

lliS = ?^ ll| o - | 630
Tendenz : Tendenz .

fest . unsicher .
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